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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Füll-,  Fluid-Transport- 
und  Pumpeinrichtung. 

Es  gibt  viele  Pumpen,  Pumpeinrichtungen,  Zuführ- 
und  Leiteinrichtungen,  Fluid-Transporteinrichtungen 
und  dgl..  Darunter  gibt  es  Flügelpumpen,  Exzenterflü- 
gelpumpen  und  Sperrschieberpumpen  sowie  Drehflü- 
gelpumpen  und  sonstige  Pumpen  mit  exzentrisch  be- 
wegten  Elementen.  Viele  Pumpen  sind  für  spezielle  An- 
wendungen  entwickelt.  Viele  dieser  Pumpen  kompri- 
mieren  das  Fördermedium  zum  Zwecke  des  Transports. 
Insbesondere  beim  Fördern  von  Nahrungsmitteln  und 
sonstigen  empfindlichen  Gütern  können  Bestandteile 
des  zu  fördernden  und  zu  pumpenden  Mediums  leiden. 
Viele  Pumpen  bewirken  auch  einen  diskontinuierlichen 
oder  pulsierenden  Förderstrom.  Schonende  Förderung 
ist  insbesondere  für  empfindliche  Güter  wichtig.  Bei  vie- 
len  Pumpen,  wie  z.  B.  Zahnradpumpen  oder  dgl.,  ver- 
bleiben  Restmengen  in  Teilbereichen  der  Transportele- 
mente,  wenn  die  Abdichtung  eintritt.  Dadurch  ergeben 
sich  oft  starke  Stöße.  Die  Pumpen  müssen  deshalb  ent- 
sprechend  langsam  laufen  oder  mit  zusätzlichen  Entla- 
stungsöffnungen  und  Entlastungskanälen  ausgestattet 
sein. 

Die  Drehkolbenmaschine  mit  feststehenden  Wider- 
lagern  und  schwingenden  Kolbenflügeln  nach  DE  648 
719  weist  die  Merkmale  b),  g),  h)  und  i)  auf.  Sie  hat 
schwingende  Kolbenflügel,  die  im  äußeren  Hohlzylinder 
gelagert  sind.  Diese  Lösung  ist  mit  Sperrschiebern  nicht 
vergleichbar. 

Die  Drehkolbenpumpe  bzw.  der  Drehkolbenmotor 
mit  Außenrotor  nach  DE  37  24  077  weist  die  Merkmale 
a)  ,  b),  d),  g)  bis  i),  1  )  und  m)  auf.  Sie  hat  walzenförmige 
Dichtelemente  im  Außengehäuse,  welche  um  ihre  Ach- 
se  Drehschwingungen  ausführen  und  mit  einer  Kante 
auf  dem  zylindrischen  Stator  gleitend  abdichten.  Radial 
sich  bewegende  Schieber,  die  der  Exzentrität  gemäß 
aus-  und  eingeschoben  werden,  sind  nicht  vorgesehen. 
Einzelheiten  über  Zuführung  und  Abführung  des  Medi- 
ums  sind  nicht  behandelt.  Gleiches  gilt  für  die  zugehö- 
rigen  Schriften  DE-OS  37  24  076  und  36  38  022. 

Die  Rotationspumpe  nach  DE-OS  15  53  083  =  US 
3,303,790  weist  die  Merkmale  b),  c),  e)  und  g)  bis  i)  auf. 
Sie  hat  einen  Stator  mit  gummielastischen  Flügeln,  die 
Kipp-Schwingbewegungen  gemäß  dem  ellipsenartigen 
Rotor  ausführen.  Radiales  Ein-  und  Ausschieben  von 
Dichtschiebern  ist  nicht  vorgesehen.  Im  übrigen  ent- 
spricht  der  Aufbau  üblichen  Rotationspumpen.  Jedoch 
wird  das  Medium  über  den  Läufer  radial  und  axial  ge- 
führt. 

Die  Pumpe  nach  US  1  ,963,350  weist  die  Merkmale 
b)  bis  i)  und  I)  auf.  Sie  hat  einen  exzentrisch  umlaufen- 
den  Rotor  mit  glatter  Außenwand  von  zylindrischer  Ge- 
stalt  und  in  den  Wänden  des  Stators  teilzylinderförmige 
Schwing-Dichtungselemente,  die  auf  in  teil-zylindri- 
schen  Dichtungsaufnahmeräumen  des  Stators  ange- 
ordneten  achsparallelen  Achsen  im  Stator  drehbar  ge- 

lagert  sind.  Radial  schiebende  ein-  und  auswärts  be- 
wegte  Dichtschieber  sind  nicht  vorgesehen.  Am  Rotor 
sind  keine  Dichtelemente  befestigt.  Die  Zufuhr  und  Ab- 
fuhr  des  Mediums  erfolgt  axial.  Gewölbte  Führungsflä- 

5  chen  im  Innern  des  Rotors  sorgen  für  die  Umlenkung 
und  die  Steuerung  von  Ein-  und  Auslaß.  Das  zum  Dek- 
kel  hin  axial  austretende  Pumpmedium  wird  in  diesem 
umgelenkt  und  über  Leitöffnungen  und  Durchbrechun- 
gen  den  am  Pumpenstator-Gehäuse  ausgebildeten 

10  Auslaß  zugeführt.  Diese  von  der  Grundkonzeption  tech- 
nologisch  interessante  Pumpe  wählt  Dichtelemente,  die 
vor  allem  für  empfindliche  Bestandteile  führende  Pump- 
medien,  wie  beispielsweise  Getränke  und  Nahrungsmit- 
tel,  die  rohe  Früchte,  wie  Erdbeeren  enthalten,  nicht  ge- 

15  eignet  sind.  Auch  sind  die  vielen  Kleinräume  und  Ecken 
nur  schwer  zu  reinigen.  Das  ist  vor  allem  auch  auf  die 
mit  relativ  kleinen  Abmessungen  ausgebildeten  Lage- 
rungen,  die  für  die  Dichtschwinger  erforderlichen  Fe- 
dern  und  dgl.  zurückzuführen. 

20  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Pumpe  oder  sonstige  Pump-  und  Fördereinrichtung  der 
vorn  genannten  Art  vorzuschlagen,  die  bei  äußerst 
schonender  Pumpweise  aus  einfach  zu  montierenden 
und  zu  demontierenden  sowie  auch  einfach  und  preis- 

25  wert  herzustellenden  Bauteilen  aufgebaut  ist,  welche 
auch  in  verschiedenen  Serien  leicht  mit  wenigen  Ab- 
wandlungen  gleichartige  oder  unterschiedliche  Pum- 
pentypen  und  Pumpenarten  fertigungs-  und  montage- 
günstig  zu  gestalten  und  einzusetzen  gestattet. 

30  Erfindungsgemäß  weist  die  Füll-,  Fluid-Transport- 
und  Pumpeinrichtung  ein  Gehäuse,  Ein-  und  Auslaßöff- 
nungen,  eine  Zu-  und  Abführeinrichtung  und  eine  Sperr- 
schiebereinrichtung  sowie  die  folgenden,  teilweise  ein- 
zeln  aus  dem  Stand  der  Technik  bekannten  Merkmale 

35  auf: 

a)  die  Sperrschiebereinrichtung  ist  exzentrisch  ge- 
führt; 
b)  umlaufende  Dichtbereiche  in  einem  zylindrisch 

40  begrenzten  Pumpenraum  des  Gehäuses  und  die 
Sperrschieberanordnung  bewirken  die  Abdichtung 
zwischen  Saugseite  und  Druckseite; 
c)  es  sind  wenigstens  zwei  bewegliche  Sperrschie- 
ber  und  die  mit  einem  Antriebs-  und  Führungskör- 

45  per  bzw.  Rotor  gebildete  mitlaufende  Zuführ-  und 
Abführanordnung  für  die  axiale  Zuführung  von  der 
Saugseite  und  die  axiale  Abführung  zur  Druckseite 
vorgesehen; 
d)  der  Rotor  ist  um  die  zentrale  Pumpenachse  des 

so  Hauptraumes  bzw.  Pumpenraumes  umlaufend,  be- 
züglich  dieser  Pumpenachse  jedoch  exzentrisch 
derart  ausgebildet,  daß  er  mit  einer  Dichtanlage 
bzw.  Dichtungsmantelfläche  an  der  Mantelinnenflä- 
che  bzw.  Pumpraumwand  des  Pumpenraumes  ent- 

55  langlaufen  kann; 
e)  der  Rotor  weist  axiale  und  radiale  Eintritts-  und 
Austrittsöffnungen  auf,  die  mit  Fluidführungskanä- 
len  versehen  sind; 
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f)  die  Fluidführungskanäle  sind  durch  eine  wendei- 
förmige  Trennwand  voneinander  getrennt; 
g)  die  Pumpraumwand  ist  von  Schieberöffnungen 
von  Schieberaufnahmeräumen  unterbrochen; 
h)  die  Anzahl  der  Schieberöffnungen  entspricht  der 
Anzahl  der  Sperrschieber; 
i)  die  Schieberöffnungen  sind  unter  etwa  gleichen 
Winkeln  um  den  Pumpenraum  herum  angeordnet 
und  liegen  bei  zwei  Sperrschiebern  einander  ge- 
genüber; 
k)  die  bezüglich  des  Rotors  drehbeweglich  gelager- 
ten  Sperrschiebertauchen  mit  ihrem  radial  nach  au- 
ßen  weisendem  Teil  jeweils  in  den  zugehörigen 
Schieberaufnahmeraum  abgedichtet  ein; 
I)  es  sind  Sperrschieber-Halte-  und  -Führungs-Mit- 
tel  vorgesehen,  an  denen  die  Sperrschieber  geführt 
sind; 
m)  die  Sperrschieber-Halte-  und  -Führungs-Mittel 
laufen  exzentrisch  in  Synchronisation  mit  dem  Ro- 
tor  um,  wenn  er  sieht  dreht,  wobei  dadurch  Sperr- 
schieber-Schwingungen  bewirkt  werden. 

Die  Sperrschieberpumpe  hat  bezüglich  der  Abdich- 
tung  große  Vorteile,  weil  einerseits  ein  an  einer  Zylin- 
derwand  umlaufender  Dichtungskörper  eine  relativ 
großflächige  und  das  Pumpmedium  wenig  beschädi- 
gende  Abdichtung  ergibt  und  andererseits  der 
Sperrschieber  relativ  großflächig  und  demgemäß  sehr 
gut  abgedichtet  werden  kann.  Eine  Einschieber-Sperr- 
schieber-Pumpe  mit  Schwingkolben  würde  zu  sehr  un- 
gleichmäßigem  Förderstrom  führen  und  kann  deshalb 
für  Lebensmittel,  Arzneimittel  und  sonstige  hochwertige 
Güter  nicht  eingesetzt  werden.  Infolge  der  Anordnung 
von  zwei  Sperrschiebern  und  ihrer  sinnvollen  Ausge- 
staltung  gemäß  einem  wichtigen  Merkmal  der  Erfindung 
lassen  sich  die  jeweiligen  Saug-  und  Druckräume  und 
dazwischen  liegenden  Transporträume  günstiger  ge- 
stalten  und  durch  die  mitlaufende  Anordnung  von  Füh- 
rungselementen  für  das  Medium  können  Öffnen  und 
Schließen  der  verschiedenen  Räume  zu  geeigneten 
Zeitpunkten  derart  vorgenommen  werden,  daß  keine 
störenden  Druckstöße  auftreten.  Durch  geeignete  Wahl 
der  Gestaltungseinzelheiten  kann  sogar  erreicht  wer- 
den,  daß  das  geförderte  Medium  zwischen  dem  Ansau- 
gen  und  dem  Ausgeschobenwerden  sich  entspannen 
kann.  Das  ist  inbesondere  für  Früchte  und  Fruchtbe- 
standteile  in  Nahrungsmitteln  von  großer  Wichtigkeit. 
Die  Einrichtung  erfüllt  in  hervorragender  Weise  die  For- 
derungen  der  Aufgabe  und  ergibt  einen  unerwartet  ru- 
higen,  druckstoßfreien  oder  zumindest  äußerst  druck- 
schwankungsarmen  Förderstrom  auch  bei  hohen  Ge- 
schwindigkeiten.  Hoher  Druckaufbau  ist  möglich. 

Eine  solche  Füll-,  Fluid-Transport-  und  Pumpein- 
richtung  ist  zweckmäßig  gestaltet  mit  einem  zylindri- 
schen  Hauptraum,  in  oder  an  dem  gemeinsam  angetrie- 
bene  Exzenter-Führungsscheiben  im  Bereich  beider 
Enden  umlaufen  und  wobei  die  Exzenter-Führungs- 
scheiben  zylinderringförmige,  auch  als  Ringnuten  be- 

zeichnete  Führungsnuten  aufweisen,  in  denen  Füh- 
rungsringe  bzw.  Schieberringe  drehbar  sind,  von  denen 
die  Sperrschieber  nach  außen  in  die  jeweiligen  Schie- 
beaufnahmeräume  ragen. 

5  Durch  den  Wegfall  von  Zahnrädern  und  aufwendi- 
gen  Wellenlagerungen  und  die  Verwendung  von  einfa- 
chen  Drehteilen  mit  nur  wenigen  Fräsarbeiten  oder  son- 
stigen  Bearbeitungen  ist  die  Pumpe  preisgünstig  herzu- 
stellen.  Gehäuse  und  Zusammenhaltbestandteile  der 

10  Pumpe  können  so  gestaltet  werden,  daß  alle  einem  Ab- 
rieb-Verschleiß  unterliegenden  Teile  -  Rotor,  Sperr- 
schieber,  Pumpengehäuse  -  leicht  austauschbar  sind 
und  auch  ohne  Ausbau  der  Pumpe  aus  einem  Leitungs- 
system  ausgewechselt  werden  können.  Die  Pumpe  ist 

15  für  linksseitigen  oder  rechtseitigen  Förderfluß  geeignet. 
Infolge  der  schmalen  bzw.  kleinen  Spalte  zwischen  den 
bewegten  Teilen,  die  Saug-  und  Druckraum  trennen,  ist 
die  Pumpe  in  der  Lage,  geeigneten  Unterdruck  zum  An- 
saugen  unter  in  der  Praxis  auftretenden  Verhältnissen 

20  aufzubauen. 
Pumpmedien  werden  während  des  Fördervorgan- 

ges  im  sichelförmigen  Pumpenförderraum  nicht  zusam- 
mengepreßt.  Durch  die  systembedingte  Gestaltung  des 
Pumpeneingangs  an  rotierenden  Teilen  werden  stücki- 

25  ge  Anteile  des  Mediums  nicht  in  der  Trennlinie  zwischen 
Saugteil  und  Rotor  gequetscht,  sondern  scharf  abge- 
schnitten.  Das  ist  insbesondere  beim  Fördern  von  Sau- 
erkraut  und  Spaghetti  und  ähnlichen  Produkten  von 
Wichtigkeit. 

30  Bei  bisher  bekannten  Pumpen  mit  exzentrisch  an- 
geordneten  Läufern  und  Räumen,  die  in  der  Pumpraum- 
wand  Ausnehmungen  für  Dichtschieber  haben,  werden 
diese  im  Gehäuse  um  zur  Pumpenachse  parallele  Ach- 
sen  schwenkbar  angeordnet,  wie  z.B.  nach  US-A- 

35  1  ,963,350  und  DE-A-37  24  077.  Das  erfordert  eine  ent- 
sprechende  Gehäuselagerung.  Lagerzapfen  und  dgl. 
müssen  untergebracht  und  abgedichtet  werden.  Die 
Reinigung  solcher  Räume  bereitet  in  der  Regel  große 
Schwierigkeiten  und  es  können  sich  Reste  vom  zuletzt 

40  gepumpten  Gut,  Verunreinigungen,  Bakterien  und  dgl. 
ansammeln.  Bei  der  erfindungsgemäßen  Pumpe  sind 
die  Schieberaufnahmeräume  völlig  glatt  und  die  Lage- 
rung  der  radial  oder  in  sonstiger  Weise  stets  im  gleichen 
Winkel  stehenden  Schieber  erfolgt  über  große  Drehrin- 

45  ge,  die  in  entsprechenden  Nuten  laufen.  Diese  befinden 
sich  in  dem  Rotor  zugeordneten  Teilen  und  können  so- 
mit  zwecks  Reinigung  mit  herausgenommen  oder  zu- 
mindest  besser  umspült  werden.  Außerdem  besitzen 
sie  größere  Lagerflächen,  die  sich  ggf.  besser  dichten 

so  lassen  und  weniger  abnutzen  und  vermeiden  somit  am 
Rotorumfang  schwenkend  gelagerte  Klappen  oder 
Schieber.  Die  Sperrschieber  erstrecken  sich  radial  be- 
züglich  der  Antriebs-  und  Drehachse  der  Pumpe, 
schwingen  dabei  jedoch,  um  eine  durch  die  Pumpen- 

55  achse  und  die  Eintrittsöffnungen  der  Schieberaufnah- 
meräume  gelegte  Ebene. 

Es  gibt  noch  viele  andere  Exzenterpumpen  mit  Ab- 
dicht-Hilfsmitteln,  wie  z.  B.  Schlauchpumpen  und  kom- 
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binierte  Pumpen  mit  Sperrschiebern.  Diese  führen  das 
Medium  tangential  von  außen  in  den  Pumpenraum  ein 
und  entsprechend  aus.  Dabei  bilden  sich  auch  sichel- 
förmige  Pumpenräume  aus.  Die  meisten  solcher  Pum- 
pen  können  nur  stoßweise  arbeiten.  Durch  die  axiale 
Zufuhr  und  Abfuhr  des  Mediums  und  die  Umleitung  über 
Schrägflächen  und  die  Ausbildung  der  Eintrittsöffnun- 
gen  mit  Steuerkanten  bei  der  erfindungsgemäßen  Pum- 
pe  ist  es  möglich,  einen  sehr  stoßarmen  oder  praktisch 
stoßfreien  Pumpbetrieb  zu  erreichen;  zumal  die  zwei 
oder  mehr  Sperrschieber  eine  Unterteilung  in  mehrere 
Pumpräume  ermöglichen,  deren  Eintritt  und  Austritt 
sanft  gesteuert  werden  kann.  Außerdem  ist  das  Mitfüh- 
ren  von  empfindlichen  Medienbestandteilen,  wie  insbe- 
sondere  ganz  frischen  Früchten,  bei  der  erfindungsge- 
mäßen  Pumpe  möglich,  bei  vielen  anderen,  vor  allem 
auch  ähnlich  erscheinenden  Pumpen  nicht. 

Die  Einrichtung  oder  Pumpe  kann  in  wichtigen  Ein- 
zelheiten  vielfältig  gestaltet  werden.  Dabei  kannn  vor  al- 
lem  vorgesehen  sein,  daß  die  Sperrschieber  zumindest 
im  Eingangsbereich  der  Schieberöffnungen  auf  ihrer 
Form  entsprechenden,  gewölbten  Dicht-  und  Stützflä- 
chen  oder  in  Schlitzen  von  drehbeweglichen  Schieber- 
Führungs-Elementen  geführt  und  abgestützt  sind.  Fer- 
ner  können  die  Übergänge  von  der  Pumpraumwand  in 
die  Schieberaufnahmeräume  über  gewölbte  Anlage- 
dichtflächen  erfolgen,  bei  denen  der  Abstand  der  Kup- 
pen  im  Bereich  einer  Schieberöffnung  geringfügig  grö- 
ßer  als  die  Dicke  der  Sperrschieber  ist. 

Ferner  kann  vorgesehen  sein,  daß  die  Pumpraum- 
wand  samt  Anlagedichtflächen  von  einem  aus  Gummi 
bestehenden  oder  mit  Gummi  beschichteten  Pumpen- 
gehäuse  gebildet  ist.  Das  bringt  Vorteile,  nicht  nur  für 
die  Laufeigenschaften  und  die  Abdichtung,  sondern 
auch  bezüglich  des  Verschleißes  und  der  Kosten  und 
gestattet  es,  preisgünstige,  schnell  austauschbare  Er- 
satzteile  zu  schaffen. 

Ferner  können  bei  gleicher  Grundkonzeption  der 
Einrichtung  vielfältige  Variationen  von  Einzelgestal- 
tungsmerkmalen  allein  oder  mit  anderen  angewandt 
werden.  Demgemäß  können  die  Schieber-Führungs- 
Elemente  Zylinderkörper  aus  Gleitlagermaterial  sein, 
deren  Durchmesser  größer  als  die  Eintauchtiefe  der  En- 
den  der  Sperrschieber  ist  und  die  in  dem  jenseits  der 
Schieberbewegung  liegenden  Bereich  eine  stützende 
Querverbindung  aufweisen  und  in  denen  ggf.  Entla- 
stungskanäle  ausgebildet  sind.  Dabei  können  Pump- 
raumwand,  Rotor  und  Schieber  aus  korrosionsfestem 
Stahl  oder  sonstigem  Metall  bestehen  und  die  Schieber- 
Führungs-Elemente  können  aus  einem  ggf.  mit  Gleit- 
hilfsmittel  ausgestattetem  Kunststoff  bestehen.  Das  ist 
vor  allem  für  Pumpen  wichtig,  die  wegen  der  zu  pum- 
penden  Medien  zumindest  in  den  meisten  Bereichen 
aus  bestimmten  Stahl-Werkstoffen  zu  fertigen  sind  und 
trotzdem  guten  Gleit-  und  Laufeigenschaften  haben  sol- 
len. 

Ferner  kann  vorgesehen  sein,  daß  die  Schieberauf- 
nahmeräume  im  Querschnitt  etwa  dreieckförmig  dem 

Schwenkwinkel  des  jeweiligen  Schiebers  entsprechend 
gestaltet  sind  und/oder  daß  drei  Sperrschieber  mit  zu- 
geordneten  Schieberaufnahmeräumen  und  ggf.  Füh- 
rungs-  und  Dichtelementen  gestaltet  sind.  Dabei  kann 

5  vor  allem  vorgesehen  sein,  daß  die  Sperrschieber  als 
Flachscheiben  ausgebildet  sind,  deren  gewölbte,  innere 
Stirndichtflächen  auf  Führungsflächen  des  als  Rotor  ar- 
beitenden  Antriebs-  und  Führungskörpers  mit  gleichem 
Radius  aufeinander  anliegend  ausgebildet  sind. 

10  Ferner  kann  vorteilhaft  vorgesehen  sein,  daß  in  der 
auf  der  Außenwand  des  Rotors  schwingenden,  inneren 
Stirndichtfläche  jedes  Sperrschiebers  eine  Dichtleiste 
angeordnet  ist.  Dafür  kann  vorgesehen  sein,  daß  in  den 
metallenen  Sperrschieber  eine  Dichtungsnut  eingear- 

15  beitet  ist,  in  der  eine  aus  einem  zum  Werkstoff  des  Ro- 
tors  und  dem  zu  pumpenden  Medium  passenden  Kunst- 
stoff  bestehende  Dichtleiste  angeordnet  ist. 

Ferner  kann  vorgesehen  sein,  daß  der  Rotor  die  Ex- 
zenterführungsscheiben  trägt  und  die  zur  Pumpenach- 

20  se  normal  verlaufenden  Sperrschieber-Dichtflächen  der 
Sperrschieber,  zwischen  den  ebenen  nach  innen  wei- 
senden  Scheibendichtflächen  der  Exzenterführungs- 
scheiben  verschiebbar  abdichtend  geführt  sind. 

Eine  besonders  zweckmäßige  und  vorteilhafte  Va- 
25  riante  der  Erfindung  sieht  vor,  daß  die  Sperrschieber 

mittels  fest  mit  ihnen  verbundenen  Schieberringen  oder 
Schieber-Teilringen  drehbeweglich  gelagert  sind  und 
die  Schieberringe  bzw.  Schieber-Teilringe  in  Ringnuten 
drehbeweglich  geführt  sind,  welche  in  zum  zylindri- 

30  sehen  Pumpenraum  stirnseitig  angeordneten,  mit  dem 
Rotor  exzentrisch  umlaufenden,  auch  Wandteile  bilden- 
den,  den  Sperrschieber-Halte-  und  Führungs-Mitteln 
zugehörigen  Exzenterführungsscheiben  ausgebildet 
sind.  Bei  der  erstgenannten  Ausführungsform  gibt  es  in 

35  der  Ringnut  keine  vom  Medium  gefüllten  Verlusträume. 
In  der  zweitgenannten  Ausführung  entstehen  zwar  ge- 
ringe  Verlusträume.  Dafür  sind  die  Sperrschieber  beid- 
seitig  aufgehängt  und  können  auch  bei  großen  Bela- 
stungskräften  infolge  hoher  Drucke  besser  symmetrisch 

40  abgestützt  werden,  so  daß  geringere  Biege-  und  Ver- 
drehkräfte  auftreten.  Die  Dichtungsflächen  und  Reibflä- 
chen  werden  nicht  ungünstig  belastet  und  es  kann  ein 
ruhigerer  Pumpenlauf  bewirkt  werden.  Die  beiden  Vari- 
anten  sind  je  nach  Einsatzzweck  der  Pumpe  individuell 

45  auszuwählen  und  die  Pumpen  sind  entsprechend  kon- 
struktiv  und  montagetechnisch  zu  gestalten.  Die  Sperr- 
schieber,  welche  nur  einseitig  an  einem  Schieberring 
befestigt  sind,  lassen  sich  leichter  montieren.  Bei  den 
beidseitig  an  Teilringen  befestigten  Sperrschiebern  ist 

so  darauf  zu  achten,  daß  durch  die  Größen  des  Pumprau- 
mes,  der  SperrschieberAufnahmeräume,  der  Über- 
gangsöffnungen  und  dgl.  für  das  ineinandergeschach- 
telte  Montieren  geeignete  Abmessungen  gewählt  wer- 
den.  Bei  Gestaltungen  mit  Schieber-Teilringen  sollten 

55  diese  gleiche  Innen-  und  Außenradien  haben  und  die 
jeweilige  Winkellänge  ist  dann  derart  zu  bemessen,  daß 
sie  mindestens  um  den  Schwenkwinkel  des  jeweiligen 
Sperrschiebers  gekürzt  ist.  Ferner  kann  bei  allen  Aus- 

4 
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führungen  vorgesehen  sein,  daß  die  Sperrschieber  an 
außerhalb  der  zur  Pumpenachse  senkrechten  Dichtflä- 
chen  liegenden  Schieberringen  ausgebildet  oder  befe- 
stigt  sind. 

Eine  andere  vorteilhafte  Variante  sieht  vor,  daß 
zwei  verschieden  große  Ringe  auf  einer  Seite  des  Ro- 
tors  in  passenden  Ringnuten  angeordnet  sind.  Dadurch 
läßt  sich  die  Pumpe  auf  der  anderen  Seite  freier  gestal- 
ten,  oder  es  lassen  sich  bessere  Abstützungen  erzielen. 

Ferner  kann  vorgesehen  sein,  daß  die  Sperrschie- 
ber  mit  ihren  Schieberringen  als  einstückig  ausgebilde- 
te,  identische  Bauteile  gestaltet  sind. 

Ferner  kann  vorgesehen  sein,  daß  die  Exzenterfüh- 
rungsscheiben  mit  ihren  äußeren  Scheibendichtflächen 
auf  großvolumigen  O-Ringdichtungen,  die  in  die  Stirn- 
wände  des  Pumpraumgehäuses  eingelegt  sind,  abge- 
dichtet  umlaufen. 

Ferner  kann  vorgesehen  sein,  daß  die  Fluidfüh- 
rungskanäle  mit  einem  Rotor-Einlaßkanal  und  einem 
Rotor-Auslaßkanal  gebildet  sind,  die  jeweils  eine  nach 
verschiedenen  Richtungen  weisende  Eintrittsöffnung 
bzw.  Austrittsöffnung  und  zum  Außenumfang  des  Ro- 
tors  geöffnete  Pumpraum-Eintrittsöffnung  bzw.  Pump- 
raum-Austrittsöffnung  aufweisen. 

Ferner  kann  vorgesehen  sein,  daß  der  Rotor  im  Be- 
reich  seineran  der  Pumpraumwand  umlaufenden  Dicht- 
fläche  von  der  Außengrundform  des  Rotors  derart  ab- 
weicht,  daß  er  mit  einem  dem  Radius  der  Pumpraum- 
wand  gleichen  Radius  gestaltet  ist. 

Zur  Erhöhung  der  Förderhöhe  und/oder  sonstiger 
Vorteile  können  zwei  Pumpeinheiten  hintereinander  auf 
derselben  Achse  derart  angeordnet  sein,  daß  die  dem 
Einlaß  nächstliegende  Pumpe  den  Niederdruckteil  und 
die  dem  Auslaß  nächstliegende  Pumpe  den  Hochdruck- 
teil  beinhalten  und  die  Medienführungskanäle  in  den 
Rotoren  beider  Pumpen  ineinander  übergehend  gestal- 
tet  sind.  So  wird  der  Austritt  der  einen  Pumpe  zum  Mit- 
teldruck-Übergang  in  den  Eintritt  des  Hochdruck-Pum- 
penteiles.  Dafür  eignet  sich  besonders  die  erfindungs- 
gemäße  Gestaltung  mit  der  Medienführung  über  einen 
rotierenden  Zentralkörper  mit  entsprechenden  Austritts- 
und  Eintrittsöffnungen  sowie  Schrägflächen  und  Steu- 
erkanten. 

Ferner  kann  vorgesehen  sein,  daß  die  Antriebswel- 
le  durch  einen  Eintrittsraum  für  das  Pumpmedium  ge- 
führt  ist  und  der  Pumpmediumeintritt  entweder  ringför- 
mig  oder  durch  einen  seitlichen  Eingangsstutzen  er- 
folgt,  während  ein  Austrittsraum  unter  der  senkrechten 
Antriebswelle  der  Pumpe  angeordnet  ist. 

Einrichtungen,  die  die  vorstehenden  Merkmale 
ganz  oder  teilweise  enthalten,  gestatten  es,  besonders 
leicht  montierbare  Einrichtungen  zu  gestalten.  Dabei 
kann  die  Pumpe  selbstreinigungsfähig  gestaltet  wer- 
den.  Sie  braucht  dann  zum  Saubermachen  nicht  zerlegt 
zu  werden  und  genügt  trotzdem  hohen  hygienischen 
Ansprüchen  und  gestattet  es,  in  den  meisten  lebensmit- 
telverarbeitenden  Anlagen  auf  viele  Demontagen  zu 
Reinigungszwecken  zu  verzichten. 

Die  Pumpenkennwerte  sind  im  Vergleich  zu  denen 
einer  Drehkolbenpumpe  weit  günstiger,  weil  der  För- 
derstrom  nicht  geteilt  wird  und  außerdem  weit  größere 
Volumenanteile  je  Förderabschnitt  auf  die  Druckseite 

5  geschoben  werden.  Das  Pumpsystem  enthält  einen  ro- 
tierenden  Exzenter-Hohlkörper  mit  an  den  Stirnflächen 
abgestützten  und  abgedichtet  geführten  Abstreifern 
bzw.  Sperrschiebern,  welche  sich  in  einem  Gehäuse 
während  der  Drehung  der  umlaufenden  Teile  gemäß 

10  den  Exzenter-Dreh-,  -Schwenk-  und  -Schiebebewegun- 
gen  drehend  und  schwenkend  verschieben  und  sich  da- 
bei  im  Gehäuse  vorzugsweise  auf  zwei  um  180°  ver- 
setzten  Auflagen  für  die  Abstreifer  bzw.  Sperrschieber 
abstützen. 

15  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden  nach- 
folgend  anhand  der  Zeichnungen  beschrieben. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  Einen  Vertikalschnitt  durch  eine  Pumpe  mit 
20  Lager-  und  Dichtungsgehäuse  sowie  Ein- 

und  Austrittsanschluß; 

Fig.  2  eine  mehrgliedrige,  z.  T.  explosionsartige 
Darstellung  des  Zentrums  und  eigentlichen 

25  Pumpenbereiches  mit  den  Elementen  für 
Ansaugen,  Weiterbefördern  mit  Entspan- 
nen  und  Ausstoßen  des  Pumpmediums, 
wobei 

30  Fig.  2.1  ein  explosionsartiges  Schräg- 
bild  von  Pumpengehäuse,  in 
der  Mitte  Rotor  mit  Exzenter- 
führungsscheibe  und  einge- 
setztem  Schieberring  mit 

35  Sperrschieber  der  Ansaugsei- 
te  und  vorn  Exzenterführungs- 
scheibe  der  Druckseite  mit 
eingesetztem  Schieberring 
mit  Sperrschieber; 

40  Fig.  2.2  ein  Schrägbild  der  zusam- 
mengesteckten  Elemente: 
Rotor,  Exzenterführungs- 
scheiben  und  Schieberringe 
mit  Sperrschiebern; 

45  Fig.  2.3  einen  zur  Pumpenachse  nor- 
mal  verlaufenden  Schnitt  zur 
Verdeutlichung  der  Einbau- 
verhältnisse; 

Fig.  2.4  ein  Ausschnitt  aus  Fig.  2.3  in 
so  Schnittdarstellung  mit  Rotor, 

beiden  Sperrschiebern,  einem 
hinten  liegenden  Schieberring 
und  einem  Anschnitt  des 
Pumpengehäuses; 

55 
Fig.  3  ein  Schrägbild  der  beiden  Einsetzteile,  wel- 

che  jeweils  als  einstückiges  Bauteil  den 
Sperrschieber  und  den  Schieberring  in  Ex- 

25 

5 
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plosionsdarstellung  ihrer  räumlichen  Zu- 
ordnung  zeigen; 

Fig.  4  einen  Horizontalschnitt  durch  das  Zentrum 
der  beiden  Schieberringe  mit  den  beiden 
Sperrschiebern  im  eingesetzten  Zustand 
links  in  der  Exzenterführungsscheibe  und 
rechts  in  der  Einheit  aus  Rotor  und  Exzen- 
terführungsscheibe; 

Fig.  5  ein  Schrägbild  des  Rotors  mit  der  ange- 
setzten,  zum  Eintrittsraum  weisenden  Ex- 
zenterführungsscheibe  ohne  sonstige  An- 
und  Einbauteile; 

Fig.  6  ein  teilweise  aufgebrochenes  Schrägbild 
der  eigentlichen  Pumpe,  bei  der  die  Teile, 
denen  der  vorhergehenden  Figuren  ent- 
sprechen,  jedoch  die  Gehäusedarstellung 
gegenüberderFig.  1  teilweise  mehr  verein- 
facht  und  schematisiert  ist; 

Fig.  7  vier  gleichartige  Darstellungen  eines  teil- 
weise  schematisierten  Querschnittes 
durch  den  eigentlichen  Pumpenbereich  mit 
seinen  wesentlichen  Elementen  in  vier  ver- 
schiedenen  Drehstellungsphasen; 

Fig.  8  eine  mehrgliedrige,  stark  schematisierte 
Schrägbild-Darstellung,  die  die  in  der 
mehrgliedrigen  Darstellung  der  Fig.  7  in  ei- 
ner  Ebene  dargestellten  Gegebenheiten  in 
räumlich  anschaulicherer  Form  beim  Um- 
lauf  des  Rotors  mit  seinen  Öffnungen  und 
schrägen  inneren  Umlenkflächen  verdeut- 
licht; 

Fig.  8.2  eine  der  Zeichnung  7.2  in  der  Position  ent- 
sprechende  Schrägbild-Darstellung,  bei 
der  der  Übersichtlichkeit  halber  die  Stirn- 
wände  des  Pumpraums  weggelassen  und 
nurdie  Umrisse  vom  Pumpenraum  und  von 
den  Schieberaufnahmeräumen  dargestellt 
sind; 

Fig.  8.  2.1  eine  der  Fig.  8.2  entspre- 
chende  Darstellung  mit  den 
Pumpenraum  und  die  an- 
grenzenden  Bereiche  ab- 
deckenden  Wandscheibe  in 
Schemadarstellung,  wobei 
Rotor  und  Sperrschieber  ei- 
ne  geringfügig  weiter  in  die 
Positon  50°  zur  oberen 
Senkrechten  gedrehte  Stel- 
lung  einnehmen; 

Fig.  8.3  eine  der  Fig.  8.2  entspre- 
chende  Darstellung  in  der 
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der  Fig.  7.3  entsprechenden 
Position  von  Rotor  und 
Sperrschiebern; 

Fig.  8.4  eine  den  vorstehend  ge- 
nannten  Schrägbild-Darstel- 
lungen  entsprechende  Dar- 
stellung  in  der  Position  von 
Rotor  und  Sperrschiebern 
gemäß  Fig.  7.4; 

Fig.  9  eine  mehrgliedrige  Schrägbild-Darstel- 
lung  einer  ersten  Variante  mit  zwei  Sperr- 
schiebern,  die  an  auf  der  gleichen  Seiten 
der  beiden  Sperrschieber  liegenden,  in- 
einander  steckbaren  Schieberringen  an- 
gebracht  sind,  wobei  weitere  Pumpenteile 
nicht  dargestellt  sind;  hier  zeigen  die 

Fig.  9.1  eine  Explosionsdarstellung 
und  die 

Fig.  9.2  ein  Schrägbild  in  der  Monta- 
geanordnung; 

Fig.  10  eine  mehrgliedrige  Schrägbild-Darstellung 
einer  weiteren  Variante  von  wichtigen 
Pumpenteilen,  wobei  die  Sperrschieber  an 
Schieber-Teilringen  befestigt  sind  und  die- 
se  auf  beiden  Seiten  jedes  Sperrschiebers 
vorgesehen  sind  und  so  gestaltet  sind,  daß 
sie  in  derselben  Schiebernut  einer  Füh- 
rungsscheibe  laufen  können  und  wobei  die 

Fig.  10.1  eine  Explosionsdarstellung 
der  Teile,  die 

Fig.  10.2  eine  Teildarstellung  von  zwei 
Sperrschiebern  mit  ihren  vier 
Schieber-Teilringen  in  der 
Montagestellung  und 

Fig.  10.3  eine  Schrägdarstellung,  bei 
der  die  hinten  liegenden 
Schieber-Teilringe  in  der 
Ringnut  der  einen  Exzenter- 
führungsscheibe  angeordnet 
sind,  während  der  Übersicht- 
lichkeit  halber  die  vordere 
Exzenterführungsscheibe 
weggelassen  ist; 

Fig.  11  eine  schematische  Schnittdarstellung 
durch  die  Pumpenteile  einer  weiteren  Va- 
riante  mit  einer  Andeutung  eines  Pum- 
penraumes,  in  dem  der  Rotor  mit  seinen 
zwei  Sperrschiebern  dargestellt  ist  und  in 
den  Schieberaufnahmeräumen  Schieber- 
Führungs-Elemente  dargestellt  sind,  in 
deren  Schlitzen  die  Sperrschieber  geführt 
sind  -  weitere  Pumpenteile  sind  wegge- 
lassen; 

6 
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Fig.  12  ein  Schrägbild  eines  einzelnen  Schieber- 
Führungs-Elementes; 

Fig.  13  eine  Schema-Querschnitts-Darstellung 
einer  weiteren  Variante  einer  Pumpe  mit  s 
drei  Sperrschiebern  und  etwa  dreieckför- 
migen  Schieberaufnahmeräumen; 

Fig.  14  eine  der  Fig.  7.1  entsprechende  Darstel- 
lung  einerweiteren  Variante  einer  Pumpe,  10 
bei  der  Dichtleisten  in  die  Sperrschieber 
eingesetzt  sind; 

Fig.  15  ein  Schrägbild  einer  einzelnen  Dichtlei- 
ste;  15 

Fig.  16  eine  der  Fig.  7.2  entsprechende  Darstel- 
lung,  bei  der  jedoch  der  Rotor  nicht  überall 
zylindrisch  begrenzt,  also  sein  Quer- 
schnitt  nicht  kreisrund  ist,  sondern  im  Be-  20 
reich  der  Dichtanlage  mit  dem  Radius  der 
Pumpraumwand  dargestellt  ist,  wobei  in 
den  Sperrschieber-Aufnahmeräumen  der 
übliche  Freiraum  herrrscht; 

25 
Fig.  17  eine  stark  schematisierte  Darstellung  ei- 

ner  Anordnung,  die  zur  weiteren  Erläute- 
rung  der  Pumpenvariante  nach  Fig.  16 
dient,  wobei  in  den  Schieber-Aufnahme- 
räumen  Schieber-Führungs-Elemente  30 
dargestellt  sind  und  der  Rotor  eine  Dicht- 
anlagefläche  mit  dem  Radius  der  Pump- 
raumwand  zeigt; 

Fig.  18  eine  Schemadarstellung  einer  weiteren 
Variante  mit  den  wesentlichen  Teilen  von 
zwei  Pumpen,  die  hintereinander  ange- 
ordnet  auf  einer  gemeinsamen  Welle  an- 
getrieben  werden  können  und  mit  Hilfe  ei- 
nes  Verbindungsringes  miteinander  zu- 
sammenzubauen  sind. 

Die  Pumpe  20  nach  Fig.  1  hat  ein  Lager-  und  Dich- 
tungsgehäuse  21,  welches  mit  Haltern  22.1  und  22.2 
ausgestattet  ist.  Mit  diesen  kann  es  an  einer  Gesamt- 
einrichtung  oder  einer  Stützeinrichtung  befestigt  wer- 
den.  Eine  Antriebswelle  23  hat  einen  Anschlußstumpf 
24  mit  Federnut  24.1  zum  drehbaren  Antrieb  durch  ei- 
nen  Motor.  Zwei  Rollenlager  26.1  und  26.2  stützen  die 
Antriebswelle  23  radial  und  axial  im  Lager-  und  Dich- 
tungsgehäuse  21  ab.  Ein  Eingangsstutzen  27  mit  Auf- 
schraubgewinde  27.1  führt  in  den  Eintrittsraum  28  im 
Lager-  und  Dichtungsgehäuse  21  ,  welcher  mit  Hilfe  der 
Dichtringe  25  gegen  die  Außenumgebung  abgedichtet 
ist  und  von  der  Antriebswelle  23  durchdrungen  ist.  Er 
gehört  zur  Saugseite.  In  dem  unter  dem  Eintrittsraum 
28  befindlichen  Bereich  ist  die  eigentliche  Pumpe  20.1 
angeordnet.  Sie  wird  vor  allem  anhand  der  weiteren  Fi- 

guren  näher  beschrieben.  Wegen  der  Kompliziertheit 
der  einzelnen  Ausbildungen  und  Anordnungen  sind  in 
Fig.  1  nur  Umrißlinien  einzelner  Bauteile  in  einer  Ebene 
dargestellt.  Der  Austrittsstutzen  29.1  dient  zur  Verbin- 

5  dung  der  Druckseite  mit  den  Förderleitungen  zu  den 
weiteren  Einrichtungen  der  Anlage. 

Die  Pumpe  20.1  hat  unten  einen  Gehäusedeckel 
90,  der  mit  das  Pumpengehäuse  31  durchdringenden 
Schrauben  91  auf  dem  Flansch  92  des  Lager-  und  Dieh- 

lo  tungsgehäuses  21  festgeschraubt  ist.  Es  sind  O-Ring- 
dichtungen  93.1  und  93.2  in  zugeordneten  Nuten  94.1 
und  94.2  vorgesehen.  Auf  diesen  laufen  die  Exzenter- 
führungsscheiben  40.1  und  40.2  abgedichtet  um.  Die 
Exzenterführungsscheiben  40.1  und  40.2  werden  mit 

15  Hilfe  der  Antriebswelle  23  über  die  Verzahnung  in  der 
Antriebsöffnung  56  gemeinsam  drehbar  angetrieben 
und  laufen  in  dem  Pumpengehäuse  31  in  den  Steuer- 
teilnuten  38.1  und  38.2  um.  Das  Pumpengehäuse  31, 
welches  aus  den  Fig.  2.1  und  2.3  sowie  weiteren  Figu- 

20  ren  genauer  ersichtlich  ist,  ist  hier  aus  einem  elasti- 
schen  Werkstoff,  wie  Gummi  auf  natürlicher  und/oder 
synthetischer  Basis  oder  aus  einem  geeigneten  Kunst- 
stoff  mit  anderen  Grundstoffen,  hergestellt.  Es  kann  je- 
doch  bei  entsprechender  Paarung  mit  den  Umlaufteilen 

25  auch  aus  anderem  geeigneten  Material,  z.B.  verschie- 
denen  Stählen,  Metallen  und/oder  Legierungen,  herge- 
stellt  sein.  Eine  Mutter  95  dient  zum  Festhalten  der 
Pumpenteile  auf  der  Antriebswelle  23  und  zum  leichten 
Lösen  und  Ausbauen  und  Wiedereinbauen  und  Befesti- 

30  gen  derselben. 
Der  eigentliche  Pumpbereich  gemäß  dem  Ausfüh- 

rungsbeispiel  einer  Pumpe  20.1  wird  zunächst  anhand 
der  mehrgliedrig  aufgebauten  Fig.  2  im  Struktur-  und 
Wirkprinzip  unter  Bezugnahme  auf  die  in  den  folgenden 

35  Figuren  dargestellten  Einzelheiten  beschrieben.  Eine 
zusammengebaute  Gesamt-Pumpe  ergibt  sich  aus  Fig. 
1  .  Daraus  können  verschiedene  Varianten  und  Einbau- 
anwendungen  der  neuen  Pumpe  abgeleitet  werden. 

Die  mehrgliedrige  Fig.  2  hat  mit  Dezimalunterziffern 
40  gekennzeichnete,  der  gemeinsamen  Erläuterung  die- 

nende  Abbildungen  2.1  ;  2.2  und  2.3.  Die  Fig.  2.3  sowie 
3,  4  und  5  zeigen  Einzelheiten  der  Bauteile  genauer  und 
mit  besser  erkennbaren  Bezugszeichen. 

Die  Pumpe  20.1  ist  eine  mit  zwei  Sperrschiebern 
45  und  Exzenterführung  derselben  ausgestattete  Sperr- 

schieberpumpe,  bei  der  die  Zuführung  und  Abführung 
des  zu  fördernden  Pumpmediums  in  neuartiger  Weise 
über  mitlaufende  Leitelemente  erfolgt.  Die  Pumpe  20.1 
hat  ein  auch  als  Stator  zu  bezeichnendes  Pumpenge- 

so  häuse  31  mit  einem  zylindrischen  Pumpenraum  30  (Fig. 
1;  Fig.2.1)  dessen  Pumpraumwand  32  mit  Schieberöff- 
nungen  33.1  und  33.2  (Fig.  2.1)  gestaltet  ist.  Dadurch 
gibt  es  zwei  Zylinderteile  der  Pumpraumwand  32,  die 
durch  die  beiden  Schieberöffnungen  33.1  und  33.2  von- 

55  einander  getrennt  sind.  Die  Länge  35  und  der  Durch- 
messer  36  des  zylindrischen  Pumpenraums  30  bestim- 
men  zusammen  mit  weiteren  Teilen  und  Strukturen  das 
Volumen  der  Pumpe.  Die  Pumpraumwand  32  endet  bei- 
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derseits  jeweils  an  einer  ebenfalls  zylindrischen  Steuer- 
teilnut  38.1  und  38.2.  In  diesen  schulterartig  ausgebil- 
deten  Steuerteilnuten  38.1  und  38.2  liegen  die  Exzen- 
terführungsscheiben  40.1  und  40.2.  Sie  sind  als  flache 
Zylinderscheiben  ausgebildet  und  haben  jeweils  ihre  s 
einzelnen,  weiter  unten  genauer  beschriebenen,  sich 
wegen  der  schwierigen  Beschreibbarkeit  solcher  For- 
men  deutlich  z.  T.  auch  aus  den  Zeichnungen  ergeben- 
de  mehrflächig  strukturiert  begrenzte  Eintritts-  und  Aus- 
trittsöffnungen  Öffnungen  83.  1  und  83.2;  z.T  mit  geform-  10 
ten  Auslaufflächen  41  .  An  der  dem  Pumpeninneren  zu- 
gewandten  Seite  ist  jeweils  eine  exzentrisch  zur  Pum- 
penachse  43  angeordnete  zylindrische  Ringnut  44  für 
den  jeweiligen  Schieberring  45.1  und  45.2  ausgebildet. 
An  jedem  Schieberring  45.1  und  45.2  ist  jeweils  der  15 
Sperrschieber  46.1  bzw.  46.2  nach  außen  ragend  radial 
zum  Mittelpunkt  47  der  Steuerteilnut  38.1  und  38.2  fest 
angesetzt.  Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  liegen  zwei 
mit  gleichen  Abmessungen  gestaltete  identische  Schie- 
berringe  45.1  und  45.2  beiderseits  des  Pumpenraumes  20 
30  und  tragen  jeweils  einen  der  beiden  im  Pumpenraum 
30  arbeitenden  Sperrschieber  46.1  und  46.2.  Der  Mit- 
telpunkt  47  bzw.  die  zugehörige  Achse  47  liegen  exzen- 
trisch  zur  Pumpenachse  43. 

Jeder  Sperrschieber  46.1  bzw.  46.2  hat  eine  Länge  25 
48,  die  der  Länge  35  der  Pumpraumwand  32  gleich  ist. 
Jeder  Sperrschieber  hat  eine  Tiefe  49,  die  so  bemessen 
ist,  daß  er  durch  die  Schieberöffnung  33.1  bzw.  33.2hin- 
reichend  tief  in  den  jeweiligen  Schieberaufnahmeraum 
50.1  bzw.  50.2  eingreifen  kann.  Die  Schieberaufnahme-  30 
räume  50.  1  und  50.2  sind  bei  einer  Zwei-Schieber-Aus- 
führung  -  wie  beim  diesem  Ausführungsbeispiel  -  zur 
Pumpenachse  43  genau  diametral  gegenüberliegend 
angeordnet.  Die  Sperrschieber  46.1  und  46.2  sind  mit 
ebenen,  rechteckigen  Sperrschieber-Dichtflächen  51.1,  35 
51  .2,  51  .3,  51  .4  ausgestattet,  welche  Gleitdichtungsflä- 
chen  für  exzentrisch  bedingte  Relativschiebebewegun- 
gen  gegenüber  den  Exzenterführungsscheiben  40.1 
und  40.2  bilden. 

Der  Pumpmedium-Führung  und  dem  Drehantrieb  40 
dient  ein  mehrgliedrig  profilierter  Rotor  55.  Der  Rotor  55 
hat  eine  Antriebsöffnung  56,  die  mit  Vielkeilinnenver- 
zahnung  ausgestattet  ist  oder  eine  anders  profilierte 
Gestaltung  der  Angriffsöffnung  um  die  zentrale  Pum- 
penachse  43  herum  haben  kann.  Die  Antriebswelle  23  45 
wird  mit  einer  Außenvielkeilverzahnung  od.  dgl.  einge- 
steckt.  Diese  Antriebsöffnung  56  ist  mit  ihrer  Achse  43 
um  die  Exzentrizität  57  (Fig.  4  rechts)  versetzt  zur  Ex- 
zenterachse  47  in  den  dem  Antrieb  und  der  Medienfüh- 
rung  dienenden  Rotor  55  eingebracht,  wie  es  insbeson-  so 
dere  Fig.  2.3  veranschaulicht. 

Der  Rotor  55  ist  in  der  Grundstruktur  zylindrisch  und 
hat  mehrere  räumlich  strukturierte  Durchbrechungen. 
Die  auf  den  Nachbarteilen  gleitenden  und  nicht  infolge 
von  Durchbrechungen  oder  Vertiefungen  entfallenen  55 
Teile  seiner  Außenwand  59  liegen  auf  einer  Zylinderflä- 
che  mit  einem  Durchmesser  58  (Fig.  4).  Die  Achse  die- 
ser  Zylinderfläche  ist  die  Exzenterachse  47.  Erkennbar 

sind  die  Führungsflächen  59.1  und  59.2,  die  Mantelflä- 
chen  sind.  Die  zwischen  Saugbereich  und  Druckbereich 
des  Pumpraumes  trennende  Dichtanlage  76  ist  der  be- 
züglich  der  Pumpenachse  43  am  weitesten  außen  lie- 
gende,  an  der  Pumpraumwand  32  mit  geringer  Radius- 
differenz  und  Doppelkeildichtspalt  im  Kreise  entlanglau- 
fende  Teil  der  Außenwand  des  Rotors  55.  Die  kompli- 
ziert  erscheinende  Grundstruktur  des  Rotors  55  ist  in 
den  Zeichnungen  deutlich  erkennbar.  Er  hat  eine  weite- 
re  äußere,  auf  Zylindermantelflächenteilen  mit  etwas 
kleinerem  Durchmesser  liegende,  sowie  einen  größe- 
ren  Winkelbereich  einnehmende,  der  Positionierung 
dienende  Zentrierfläche  60.  Zwischen  dieser,  der  festen 
Positionierung  dienenden  Zentrierfläche  60  und  der  zy- 
lindrischen  Ringnut  44.1  in  der  Exzenterführungsschei- 
be  40.1  steht  ein  dünnwandiger  Drehführungskragen 
39,  auf  dessen  Außenfläche  der  Schieberring  45.1  sei- 
ne  Drehschwingungen  ausführt. 

Dieser  zylindrische  Rotor  55  ist  an  die  Exzenterfüh- 
rungsscheibe  40.2  einstückig  angeformt  oder  mit  dieser 
sonstwie  dreh-  und  bewegungsfest  verbunden.  Er  wird 
mit  Hilfe  von  Paßstiften  61  und  Paßstift  -Aufnahmelö- 
chern  62  in  der  in  Fig.  2  vorn  liegenden  Exzenterfüh- 
rungscheibe  40.1  drehfest  eingesteckt,  wobei  die  Zen- 
trierfläche  60  in  die  als  Schulter  ausgebildete,  zweiseitig 
offene  Führungsnut  63  eintritt. 

Die  Schieberringe  45.1  und  45.2  sind  in  den  Ring- 
nuten  44.1  und  44.2  mit  leicht  laufender  Gleitpassung 
drehbar  eingesetzt.  Beim  Umlauf  des  Rotors  55  mit  sei- 
nen  beiden  Exzenterführungscheiben  40.1  und  40.2 
schwingen  sie  nur  hin  und  her,  weil  -  wie  aus  Fig.  2.3 
ersichtlich  -  die  Sperrschieber  46.1  und  46.2  in  den 
Schieberöffnungen  33.1  und  33.2  gehalten  sind  und 
darin  nur  Kippschwingen  ausführen  und  axial  ein  und 
austreten  können,  wie  es  die  Exzenterdrehbewegungen 
erfordern.  Dabei  treten  die  Enden  65.1  und  65.2  in  die 
Schieberaufnahmeräume  50.1  bzw.  50.2  entsprechend 
der  Exzentrizität  57  ein  oder  aus  diesen  aus. 

Die  Sperrschieber  46.1  und  46.2  und  als  von  paral- 
lelen  Dichtflächen  66.1  bis  66.4  begrenzte,  etwa  qua- 
dratische  oder  rechteckige  Scheiben  gebildet,  deren 
Stirnflächen  67.1  bzw.  67.2  beliebig  geformt  sein  kön- 
nen,  während  die  inneren  Stirndichtflächen  68.1  bzw. 
68.2  konkav  teil-zylindrisch  begrenzt  sind  mit  dem  Ra- 
dius  69,  der  dem  Außendurchmesser  der  der  Führung 
und  Dichtung  dienenden  Zylindermantelteilflächen, 
nämlich  der  Führungsflächen  59.1  bzw.  59.2  entspricht, 
so  daß  der  jeweilige  Sperrschieber  beim  Umlauf  des 
Rotors  55  auf  den  Führungsflächen  59.1  bzw  59.2  des 
Rotors  55  und  zwischen  den  Innenflächen  52.2  und  52.4 
der  beiden  Exzenterführungscheiben  40.1  und  40.2  ab- 
gedichtet  hin-  und  herschwingen  kann.  Die  übrigen 
Sperrschieber-Dichtflächen  51.1  bis  51  .4  wurden  schon 
vorn  behandelt. 

Die  Anlagedichtflächen  70.1  bis  70.4  zwischen  den 
beiden  Teilen  der  Pumpraumwand  32  und  den  Schie- 
beraufnahmeräumen  50.1  und  50.2  sind  -  wie  aus  Fig. 
2.3  ersichtlich  -  als  Teilzylinderflächen  mit  dem  Radius 
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71  gestaltet.  Der  Abstand  72  zwischen  ihren  Kuppen  ist 
größer  als  die  Dicke  74  (Fig.  2.4)  der  Sperrschieber  46.1 
und  46.2,  so  daß  diese  ausreichendes  Spiel  zu  ihrer  Be- 
wegung  haben.  Die  Anlagedichtflächen  70.1  bis  70.4 
können  auch  eine  der  genauen  Bewegungsgestalt  der 
Sperrschieber  46.1  und  46.2  und  ihrer  Dichtflächen  ent- 
sprechende  Form  aufweisen  oder  die  jeweils  an  der  Ab- 
dichtung  beteiligten  Flächen  können  mit  anderen,  zu 
den  Bewegungen  und  formerzeugenden  Linien  pas- 
send  geformten  Flächen  gebildet  sein.  Im  Abstand  sehr 
genaue  Abdichtung  an  beiden  Seiten  der  Sperrschieber 
46.  1  und  46.2  ist  deshalb  nicht  erforderlich,  weil  die  flü- 
gelartigen  Sperrschieber  46.1  und  46.2  frei  geführt  mit 
ihren  frei  drehbaren  Schieberringen  45.1  und  45.2  sich 
relativ  frei  bewegen  können  und  durch  den  jeweils  hö- 
heren  Druck  an  die  eine  oder  andere  Seite  vollkommen 
dichtend  angedrückt  werden.  Demgemäß  befindet  sich 
der  Aufnahmeraum  50.1  bzw.  50.2  auf  dem  jeweiligen 
Druckniveau,  welches  der  freien  Dichtseite  entspricht. 
Da  die  hierbei  gebildeten  Spalte  eng  sind,  geraten  grö- 
ßere  Bestandteile  des  Pumpmediums  nicht  in  die  Schie- 
beraufnahmeräume  50.1  und  50.2.  Größere  Bestand- 
teile  befinden  sich  jeweils  nur  in  den  sichelförmigen  Me- 
dienverschieberäumen.  Einer  kann  jeweils  zweigliedrig 
sein.  Durch  die  Dichtanlage  76  werden  die  Raumberei- 
che  des  Pumpenraumes  30  geteilt. 

Der  auch  der  Führung  des  Pumpmediums  im  Raum 
dienende  Rotor  55  hat  eine  zwischen  Rotor-Einlaßkanal 
80.1  und  Rotor-Auslaßkanal  80.2  verlaufende,  schräg 
geführte  oder  etwa  wendeiförmige,  diese  beiden  dich- 
tend  voneinander  trennende,  räumlich  profilierte  Trenn- 
wand  81  ,  die  mit  den  Umgebungswandflächen  82.1  und 
82.2  der  die  mit  Innenkeilverzahnung  versehene  An- 
triebsöffnung  56  umgebenden  Rotorwandteile  und  den 
die  Führungsflächen  59.1  bzw59.2  bildenden  Wandtei- 
len  des  Rotors  55  einstückig  ausgebildet  ist. 

Dabei  bilden  die  beiden  Rotor-Kanäle,  nämlich  der 
Rotor-Einlaßkanal  80.1  und  der  Rotor-Auslaßkanal 
80.2,  jeweils  eine  sich  in  entgegengesetzte  Richtungen 
und  wenigstens  teilweise  profilgeformt  axial  öffnende 
Eintrittsöffnung  83.1  bzw.  Austrittsöffnung  83.2  und  je- 
weils  eine  großflächige,  sich  in  den  Pumpenraum  30  ra- 
dial  öffnende  Pumpraum-Eintrittsöffnung  84.1  bzw. 
Pumpraum-Austrittsöffnung  84.2.  Aus  Fig.  2.2  und  2.3 
sieht  man,  wie  sich  der  Rotor-Einlaßkanal  80.1  in  den 
hier  rechts  oben  liegenden  Pumpraumteil  75.3  öffnet, 
während  im  einzelnen  nicht  genau  erkennbar,  der  Ro- 
tor-Auslaßkanal  80.2  sich  in  Pumpraumteil  75.2  öffnet. 
Diese  Medienverschiebe-  bzw  Pumpräume  sind  je  nach 
Rotorstellung  und  -  wie  aus  den  Fig.  7.1  bis  7.4  ersicht- 
lich  -  durch  die  Stellungen  der  Sperrschieber  46.1  und 
46.2  halbsichelförmig  oder  teilsichelförmig,  wobei  ent- 
weder  eine  oder  beide  Spitzen  fehlen.  Das  ändert  sich 
kontinuierlich  während  des  Umlaufes  und  führt  in  dem 
zwischen  den  beiden  Sperrschiebern  46.1  und  46.2  lie- 
genden  größten,  von  Einlaß  und  Auslaß  gerade  abge- 
sperrten  Teil  75.  1  des  Pumpenraumes  30  zu  der  gerade 
für  Fruchtbestandteile  des  Fördermediums  so  vorteil- 

haften  Entspannung  und  damit  großen  Laufruhe  der 
ganzen  Pumpe  und  aller  angeschlossenen  Teile  der  An- 
lage,  in  die  sie  eingebaut  ist. 

Das  in  Fig.  4  dargestellte,  mit  "81  "  bezeichnete  Paar 
5  von  parallelen  Linien  stellt  eine  Andeutung  der  hier  ver- 

deckt  liegenden  Trennwand  81  dar.  Gegenüber  der  üb- 
lichen  Relativlage  von  verschiedenen  Schnittdarstellun- 
gen,  insbesondere  zu  den  Schrägbildern,  ist  die  Fig.  4 
um  90°  gedreht.  Die  verschiedenen  Schrägbilder  in  an- 

10  deren  Figuren  zeigen  die  Lage  der  Trennwand  81  deut- 
lich. 

Die  dargestellten  Pumpenkernteile  liegen  zwischen 
Gehäuseanschlußteilen,  die  jeweils  einen  zum  den 
Pumpenteilen  offenen  Eintrittsraum  28  und  Austritts- 

15  räum  29  haben,  welche  eine  Stirndichtfläche  mit  einge- 
setzter  O-Ringdichtung  93.1  und  93.2  (Fig.  1)  aufwei- 
sen.  Auf  dieser  großvolumigen  O-Ringdichtung  laufen 
die  Stirnflächen  der  Exzenterführungscheiben  40.1  und 
40.2  um. 

20  Es  handelt  sich  um  eine  Pumpe,  die  in  manchen 
Strukturteilen  der  Flügelzellenpumpe  ähnlich  ist,  jedoch 
mit  dem  Unterschied,  daß  die  Flügel  nicht  auf  der  Au- 
ßenfläche  des  Pumpraumes  reibend  umlaufen,  sondern 
in  Aufnahmeräume  eintreten  und  mit  ihren  flachen 

25  Dichtflächen  66.1  bs  66.4  abdichtend  auf  den  Anlage- 
dichtflächen  70.1  bis  70.4  des  Stators  dichtend  hinund 
herschieben  und  darauf  unter  dem  Druck  des  Mediums 
angedrückt  werden  und  über  die  Kuppen  der  Anlage- 
dichtflächen  auf  und  ab  schwingen.  Im  übrigen  tritt  das 

30  Medium  hier  axial  über  den  Rotor-Einlaßkanal  ein  und 
wird  von  der  Schräg-  und/oder  Wendelfläche  der  Trenn- 
wand  81  umgeleitet  zum  radialen  Austritt  bzw.  es  tritt 
radial  in  den  Rotor-Auslaßkanal,  der  eine  Schräg-  und/ 
oder  Wendelfläche  aufweist,  ein,  und  tritt  dann  wieder- 

35  um  axial  aus. 
Wegen  der  für  große  Umlaufzeiten  weiten  Öffnung 

zu  Eintritts-  und  Austrittsraum  findet  in  den  Sichelräu- 
men  keine  Verdichtung  des  Mediums  statt,  sondern  es 
werden  Mediumsanteile  portionsweise  aufgenommen, 

40  zwischen  den  verschiedenen  Dichtflächen  abgetrennt 
und  zum  Austritt  befördert,  so  daß  empfindliche  Medi- 
umsanteile,  wie  beispielsweise  Früchte  oder  dgl.,  nicht 
komprimiert  werden.  Dazu  trägt  auch  die  an  der  Pump- 
raumwand  32  entlanglaufende,  teilzylindrische  Dichtan- 

45  läge  76  bei. 

Funktionsbeschreibung: 

Die  dargestellte  Pumpe  20/20.1  ist  für  vielerlei 
so  Pumpmedien  geeignet  oder  durch  passende  Werkstoffe 

und  Werkstoffpaarungen  bzw.  besondere  Ausgestaltun- 
gen  geeignet  zu  gestalten.  Sie  ist  insbesondere  für  Nah- 
rungsmittel  bestimmt  und  vor  allem  für  hohe  Hygiene- 
ansprüche  konzipiert.  Die  Pumpmedien  können  auch 

55  empfindliche  Bestandteile,  wie  Früchte  oder  sonstige 
Nahrungsmittelbestandteile,  enthalten.  Sie  können 
auch  aus  chemisch  aggressiven  Substanzen  bestehen 
oder  diese  enthalten.  Die  Pumpe  kann  auch  für  Molke- 
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reeiprodukte,  Getränke,  Kosmetika,  Pharmazeutika 
und  viele  andere  flüssige  und  zähflüssige  Stoffe  einge- 
setzt  werden. 

Das  zu  fördernde  Pumpmedium  tritt  durch  den  Ein- 
gangsstutzen  27  in  den  Eintrittsraum  28  ein  und  gelangt 
durch  den  Austrittsraum  29  im  Austrittsstutzen  29.  1  aus. 
Dabei  kann  das  Pumpmedium  von  der  Pumpe  20/20.1 
angesaugt  oder  auch  im  freien  Fall  bzw.  unter  natürli- 
chem  Flüssigkeitsdruck  aus  einem  Trichter  oder  Reser- 
voir  zugeführt  werden.  Den  Austrittsstutzen  29.1  kann 
es  unter  Druck  verlassen.  Dieser  Druck  bestimmt  sich 
nach  den  üblichen  Bemessungsregeln  von  Pumpen  und 
nach  den  Dichtverhältnissen,  insbesondere  nach  den 
Dichtspalten  und  den  Strömungsverhältnissen  in  ihnen. 
Sie  sind  bei  der  erläuterten  Bauart  und  den  Ausfüh- 
rungsmöglichkeiten  besonders  günstig.  Deshalb  lassen 
sich  im  Verhältnis  zu  anderen  Pumpen  relativ  hohe 
Drücke  erzielen  und  ungewöhnlich  gleichmäßige  und 
druckstoßarme  Förderströme. 

Man  kann  sich  die  Funktion  anhand  folgender  Kurzbe- 
schreibung  vorab  vergegenwärtigen: 

Ausgehend  von  der  Stellung,  die  in  Fig.  7.1  gezeigt 
ist,  tritt  das  Medium  in  die  Raumbereiche  97.  1  und  97.2 
ein.  Wenn  der  Rotor  sich  aus  der  in  Fig.  7.1  dargestell- 
ten  Position  in  die  Position,  die  in  den  Fig.  7.2;  8.2  dar- 
gestellt  ist,  dreht  und  dann  weiter  über  die  Position  der 
Fig.  7.3;  8.3  in  die  Position  der  Fig.  7.4;  8.4,  ist  das  ein- 
gesaugte  Medium  teilweise  innerhalb  des  Rotors  unter- 
gebracht  und  teilweise  in  dem  Bereich  oberhalb  des  Ro- 
tors  und  der  Sperrschieber  46.  Dann  ist  das  eingesaug- 
te  Medium  auch  geteilt  in  zwei  Teile,  nämlich  den  Teil 
innerhalb  der  Raumbereiche  97.1  und  97.2  unter  dem 
Sperrschieber  46.2  und  einen  vollkommen  getrennten 
Teil  im  Bereich  98.1  . 

Aus  der  Position  gemäß  Fig.  7.4;  8.4  sich  weiterbe- 
wegend  kommt  die  Austrittsseite  des  Rotors  bei  Über- 
schreiten  der  vorauslaufenden  Steuerkante  88.1  der 
Austrittsöffnung  83.2  des  Rotorauslaßkanales  80.2 
über  die  obere  Kante  66.8  des  in  den  Zeichnungen  rech- 
ten  Sperrschiebers  46.  1  in  Verbindung  mit  dem  zuvor  in 
dem  oberen  Raumbereich  98.1  des  Pumpenraumes  30 
eingefangenen  Medium.  Während  der  Rotor  seine  Dre- 
hung  fortsetzt,  wird  dieser  Teil  des  Mediums  gezwun- 
gen,  den  Rotor-Auslaßkanal  80.2  des  Rotors  zu  verlas- 
sen  und  wird  ausgetrieben  durch  die  Austrittsöffnung 
83.2,  bis  der  Rotor  wieder  die  in  Fig.  7.1  dargestellte 
Position  erreicht  hat. 

Ausführlicher  wird  die  Funktion  nachfolgend  be- 
schrieben:  Der  Weg  des  Pumpmediums  ist  aus  Fig.  1 
nur  schematisch  ersichtlich.  Die  Einzelheiten  des  We- 
ges  im  eigentlichen  Pumpenteil  20.1  sind  aus  Fig.  1 
nicht  ersichtlich  und  am  besten  in  Fig.  6  zu  erkennen. 
Zur  genauen  Betrachtung  des  Weges  ist  jedoch  das 
wechselweise  Ansehen  verschiedener  Zeichnungen  er- 
forderlich,  anhand  deren  es  nachfolgend  unter  Hinweis 
darauf  erläutert  wird.  Die  Darstellungen  in  der  mehrge- 

staltigen  Fig.  8.  zeigen  in  Schrägbildern  verschiedene 
Phasen  während  der  Drehung  des  Rotors.  Diese  ent- 
sprechen  im  wesentlichen  den  in  den  Teilfiguren  der  Fig. 
7  dargestellten  Positionen. 

5  Das  Pumpmedium  steht  im  Eintrittsraum  28  an  und 
gelangt  durch  die  Eintrittsöffnung  83.  1  in  den  Rotor-Ein- 
laßkanal  80.1  und  wird  darin  von  der  schrägen  Trenn- 
wand  81  wendeiförmig  abgelenkt  und  etwa  radial  durch 
die  Pumpraum-Eintrittsöffnung  84.1  des  Rotor- 

10  Einlaßkanals  80.1  in  den  Pumpenraum  30  und  zwar  von 
dem  Rotor  55  als  Mittelbereich  ausgehend  nach  außen 
geführt,  und  zwar  je  nach  Stellung  des  Rotors  55  und 
der  Sperrschieber  46.1  und  46.2.  Bei  der  Erläuterung 
ist  davon  ausgegangen,  daß  die  Pumpe  gefüllt  ist.  Vor 

15  allem  zur  Darstellung  des  Ablaufes  der  Bewegungsvor- 
gänge  sind  in  den  vier  in  Fig.  7  gegebenen  Darstellun- 
gen  derselben  konstruktiven  Grundstrukturen  der  wich- 
tigsten  Pumpenteile  in  den  Figurenteilen  7.1  bis  7.4  die 
verschiedenen  Drehstellungszustände  vom  Rotor  55 

20  mit  den  beiden  Sperrschiebern  46.1  und  46.2  im  Pum- 
penraum  30  und  den  angrenzenden  Schieberaufnah- 
meräumen  50.1  und  50.2  gezeigt. 

Die  mit  97  bzw.  97.  und  Dezimalziffer  bezeichnete 
Raumteile  des  Pumpenraumes  30  befinden  sich  stets 

25  auf  dem  Druckniveau  des  Eintrittsraumes  28  und  damit 
im  leichten  Saugbereich,  also  unter  einem  Druck  der 
niedriger  als  Atmosphärendruck  ist.  Die  mit  98.1  und 
98.2  bezeichneten  Raumteile  sind  in  dem  dargestellten 
Zustand  der  Pumpe  vom  Einlaß  und  vom  Auslaß  abge- 

30  trennt  und  ermöglichen  daher  eine  Entspannung  des 
Pumpmediums,  weil  sie  sich  in  Teilbereichen  während 
eines  kurzen  Umlaufteilweges  geringfügig  vergrößern, 
bis  das  Pumpmedium  des  Raumbereiches  98.1  infolge 
der  Weiterbewegung  vom  Rotor  55  mit  dem  Rotor-Aus- 

35  laßkanal  80.2  und  der  zugehörigen  Schwenkbewegung 
der  Sperrschieber  46.1  und  46.2  durch  die  Austrittsöff- 
nung  83.2  in  flüssigkeitsführende  Verbindung  mit  dem 
Auslaß  gerät  und  das  hinter  dem  auf  der  Nachlaufseite 
liegenden  und  von  dem  nachlaufenden  Sperrschieber 

40  ausgeschobene  Pumpmedium  nunmehr  unter  Druck 
gesetzt  wird  und  über  den  Rotor-Auslaßkanal  80.2, 
durch  die  Austrittsöffnung  83.2  den  Austrittsraum  29 
und  damit  den  Bereich  des  Austrittsstutzens  29.1  er- 
reicht  und  somit  unter  dem  gewünschten  und  von  der 

45  Pumpe  bewirkten  Druck  durch  die  Auslaßleitung  oder 
sonstige  angeschlossene  Einrichtungen  die  Pumpe  ver- 
läßt.  Auch  bei  diesem  Weg  aus  dem  Pumpenraum  30 
bewegt  sich  das  Pumpmedium  in  radialer  Richtung  aus 
dem  Pumpenraum  durch  die  Pumpraum-Austrittsöff- 

50  nung  84.2  in  den  Rotor-Auslaßkanal  80.2,  wird  in  die- 
sem  auf  der  gewendelten  bzw.  schrägen  Trennwand  81 
in  axiale  Richtung  umgelenkt  und  verläßt  durch  die  Aus- 
trittsöffnung  83.2  und  Austrittsraum  29  den  eigentlichen 
Pumpbereich  in  Richtung  Austrittsstutzen  29.1. 

55  Die  im  folgenden  verwendeten  Dezimalziffern  zei- 
gen  deutlich,  welche  strukturell  unterschiedlichen 
Raumteile  jeweils  auf  dem  gleichen  Druckniveau  liegen. 

Wie  in  den  Fig.  7.1  bis  7.4  und  insbesondere  auch 
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in  Fig.  5  dargestellt,  ist  der  Rotor-Einlaßkanal  80.1  der 
erste  Raumbereich,  der  sich  auf  Saugniveau  befindet 
und  folglich  ist  er  mit  97.1  bezeichnet.  Im  Pumpenraum 
30  befindet  sich  ansonsten  in  dieser  Drehstellung  nur 
noch  der  Raumbereich  97.2  in  dem  in  Fig.  7.1  rechts 
liegenden,  kleinen  sichelförmigen  Zwickelbereich  auf 
dem  Saugniveau,  denn  durch  das  Ansaugen  und  den 
leichten  Überdruck  im  Entspannungsbereich  98  wird 
der  Sperrschieber  46.2  -  in  Fig.  7.1  rechts  -  an  die  dort 
oben  liegende  Anlagedichtfläche  70.3  angedrückt  und 
verschließt  den  Raum  an  dieser  Seite.  Im  übrigen  ist  der 
Raum  durch  den  Dichtbereich  76  des  Rotors  55,  der  an 
der  zylindrischen  Pumpraumwand  32  anliegt,  und  mit 
seinen  beiderseitigen,  zur  Pumpenachse  43  normal  ver- 
laufenden,  äußeren  Scheibendichtflächen  52.1  und 
52.3  durch  die  beiden  nach  innen  gewandten,  ebenen 
Scheibendichtflächen  52.2  und  52.4  der  Exzenterfüh- 
rungsscheiben  40.1  und  40.2  abgedichtet.  Die  in  normal 
zu  den  beiden  Achsen  43  und  47  liegenden  Ebenen  zwi- 
schen  den  Sperrschiebern  46.1  und  46.2  und  den 
Scheibendichtflächen  52.2  und  52.4  abdichtenden  ebe- 
nen  rechteckigen  Sperrschieber-Dichtflächen  51.1, 
51.2,  51.3,  51.4  sind  Gleitdichtungsflächen  zwischen 
exzentrischen  Relativschiebebewegungen  unterliegen- 
den  Bauteilen. 

Der  Raum  99.1  im  Rotor-Auslaßkanal  80.2  befindet 
sich  in  flüssigkeitsführender  Verbindung  mit  dem  Aus- 
trittsraum  29  im  Austrittsstutzen  29.1  auf  Druckniveau. 
Desweiteren  liegt  der  Zwickelraum  99.2  -  links  in  Fig. 
7.1  -  auf  dem  gleichen  Druckniveau  wie  der  Schieber- 
aufnahmeraum  50.2,  denn  durch  den  hier  herrschenden 
größten  Druck  wird  der  Sperrschieber  46.2  an  die  Anla- 
gedichtfläche  70.2  angedrückt,  so  daß  ihr  gegenüber- 
liegend  ein  kleiner  Spalt  entsteht,  der  die  Druckverbin- 
dung  zum  Schieber-Aufnahmeraum  50.2  herstellt. 
Gleichzeitig  wird  in  dieser  Drehstellung  der  Raum  98.1 
und  durch  die  Stellung  des  Sperrschiebers  46.1  der 
Schieber-Aufnahmeraum  50.1  auf  das  Entspannungs- 
Druckniveau  eingestellt. 

Wenn  sich  der  Rotor  55  weiter  dreht,  wie  es  in  Fig. 
7.2  dargestellt  ist,  so  verkleinert  sich  der  Zwickelraum 
99.2  und  der  Rotor-Auslaßkanal  80.2  kommt  mit  dem 
Raumteil  98.1  zwischen  den  beiden  Sperrschiebern 
46.  1  und  46.2  in  flüssigkeits-  und  druckführende  Verbin- 
dung,  so  daß  dieser  Gesamtbereich  infolge  des  nun  ein- 
tretenden  Schiebe-  und  Überdruckeffekts  zum  Austre- 
ten  von  Medium  aus  dem  Austrittsstutzen  29.  1  führt.  Da- 
bei  kippen  die  Sperrschieber  46.  1  und  46.2  in  die  in  Fig. 
7.2  dargestellte  Zwischenlage  und  beim  weiteren  Ver- 
drehen  in  die  in  Fig.  7.3  dargestellte  Lage,  nämlich  die 
Strecklage,  in  der  Einlaß  und  Auslaß  mit  gleich  großen 
Teilräumen  im  Pumpraumbereich  verbunden  sind.  Beim 
weiteren  Drehen  übernehmen  die  Elemente  Rotor  55, 
Sperrschieber  46.  1  und  46.2  sowie  die  Raumanteile  ei- 
ne  zur  Anordnung  nach  Fig.  7.  1  spiegelbildliche  Vertei- 
lung,  wie  es  die  Fig.  7.4  zeigt.  Demgemäß  stellen  sich 
die  Drucke  und  Bewegungen  ein.  Entsprechend  den 
Drucken  werden  auch  die  Sperrschieber  an  die  Anlage- 

dichtflächen  gesaugt  bzw.  gedrückt  und  entsprechend 
die  Dichtung  bewirkt  und  die  Schieber-Aufnahmeräume 
mit  den  entsprechenden  Flüssigkeits-  und  Druckberei- 
chen  jeweils  durch  leichte  Kippbewegungen  verbunden. 

5  Dem  kommt  die  vorteilhafterweise  elastische  Gestal- 
tung  des  Pumpengehäuses  31  zugute,  denn  es  sind  zu- 
mindest  die  Oberfläche  und  oberflächennahen  Berei- 
che  aus  einem  geeigneten  Gummi,  Natur-  oder  Kunst- 
kautschuk  herzustellen.  Diese  Teilgehäusebereiche 

10  oder  Beschichtungen  sind  in  einem  metallenen,  in  der 
Regel  rostfreien  Trägergehäuseteil  ausgebildet. 

In  den  Fig.  8.2  bis  8.4  sind  schematische  Schräg- 
bild-Darstellungen  der  zuvor  behandelten  Pumpe  wie- 
dergegeben.  Die  nach  dem  Punkt  folgenden  Ziffern  der 

15  Figuren-Bezeichnungen  entsprechen  denen  der  Fig.  7, 
sodaß  gleiche  Winkelstellungen  des  Rotors  mit  gleichen 
Dezimalziffen  bezeichnet  sind.  Außerdem  sind  die  Win- 
kelstellungen  den  Fig.  -Bezeichnungen  hinzugefügt.  Ei- 
ne  der  Fig.  7.1  entsprechende  Darstellung  ist  nicht  ge- 

20  zeigt.  Die  Darstellungen  enthalten  einen  Teil  der  Be- 
zugszeichen,  wie  sie  auch  zuvor  benutzt  sind,  dienen 
aber  vor  allem  der  Darstellung  der  Eintritts-  und  Aus- 
trittsöffnungen  von  Rotor-Einlaßkanal  und  Rotor-Aus- 
laßkanal.  Nur  die  Kanten  dieser  beiden  Öffnungen  wer- 

25  den  zusätzlich  bezeichnet.  Aus  den  in  Fig.  7.4  bzw.  8.4 
gezeigten  Positionen  gelangen  im  weiteren  Umlauf  ge- 
mäß  der  mit  dem  Pfeil  85  angedeuteten  Drehrichtung 
der  Rotor  55  und  die  Sperrschieber  46.1  und  46.2  zu- 
nächst  über  eine  nicht  gezeigte  Stellung  "235°"  in  eine 

30  zu  den  Fig  7.3  und  8.3  spiegelbildliche  Stellung  "270°" 
und  eine  zu  Fig.  7.2  und  8.2  spiegelbildliche  Stellung 
"315°"  an  das  Ende  eines  Umlaufes  gemäß  Fig.  7.1. 

Die  Pumpraum-Eintrittsöffnung  84.1  hat  auf  der  als 
Außenwand  59  bezeichneten  Mantelfläche  des  Rotors 

35  55  laufende  Begrenzungskanten  86.1  und  86.2  sowie 
die  vorauslaufende  Steuerkante  87.1  und  die  nachlau- 
fende  Steuerkante  87.2,  die  hier  als  achsparallele  Linien 
gezeichnet  sind.  Sie  können  zur  Verbesserung  der 
Übergangsverhältnisse  in  den  Eckbereichen  auch  ge- 

40  rundet  oder  sonstwie  profiliert  werden.  Bei  den  Darstel- 
lungen  in  den  Fig.  8.2,  8.2.1  und  8.3  ist  die  nachlaufende 
Steuerkante  88.2  der  Pumpraum-Austrittsöffnung  84.2 
nicht  sichtbar,  folglich  ist  ihre  Ecke  88.21  dargestellt. 
Hier  ist  die  vorauslaufende  Steuerkante  88.1  sichtbar. 

45  In  Fig.  8.4  ist  nur  die  nachlaufende  Steuerkante  88.2 
sichtbar,  während  anstelle  der  vorauslaufenden  Steuer- 
kante  die  Ecke  88.11  dargestellt  ist. 

Die  achsparallel  laufenden  Steuerkanten  87.1  und 
87.2  sowie  88.1  und  88.2  der  Pumpraum-Eintrittsöff- 

50  nung  84.1  und  der  Pumpaustrittsöffnung  84.2  haben 
steuernde  Funktion  und  verhalten  sich  wie  die  Steuer- 
kanten  von  Schiebern  in  hydraulischen  Ventilen  oder  in 
Zwei-Takt-Verbrennungsmotoren. 

Von  der  Austrittsöffnung  83.2  sieht  man  die  zur  Au- 
55  ßenwand  59  des  Rotors  55  konzentrischen  Randbe- 

grenzungen  89.1  und  89.2  sowie  die  der  Trennwand  ge- 
genüberliegende  Kante  89.3  und  die  um  die  Antriebs- 
öffnung  56  herumgeführte  Begrenzungslinie  89.4.  Die- 
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se  sind  nicht  jeweils  in  allen  Figuren  dargestellt. 
In  den  im  Folgenden  behandelten  Figuren  werden 

Varianten  für  einzelne  Ausgestaltungsteile  der  zuvor  ge- 
zeigten  Pumpe  dargestellt. 

Alle  Varianten  können  jeweils  sinnvoll  an  der  ur- 
sprünglichen  Pumpe  durch  Variation  der  entsprechen- 
den  Bauteile,  aber  auch  an  anders  gestalteten  Pumpen 
mit  anderen  Gehäusen,  anderen  Einläßen,  anderen  An- 
trieben,  jedoch  gleichem  Grundprinzip  der  Gestaltung 
von  Pumpenraum,  Rotor,  Sperrschiebern,  Pumpwand- 
öffnungen  und  dgl.  angewandt  werden. 

Die  Ausführungsvariante  nach  den  Fig.  9.1  und  9.2 
unterscheidet  sich  gegenüber  dem  zuvor  Behandelten 
dadurch,  daß  die  Sperrschieber  146.1  und  146.2  einer 
einzigen  Pumpe  nunmehr  nicht  auf  zwei  beiderseits  des 
Pumpengehäuses  jeweils  allein  liegenden  Schieberrin- 
gen  gehalten  sind.  Sondern  es  ist  für  den  einen  Schie- 
ber  146.1  ein  Schieberring  145.1  von  etwa  der  Größe 
und  relativen  Zuordnung  vorgesehen  wie  beim  ersten 
Ausführungsbeispiel.  Für  den  anderen  Schieber  146.2 
ist  jedoch  ein  größerer  Schieberring  145.2  vorgesehen, 
der  nunmehr  auf  derselben  Seite  des  Pumpengehäuses 
liegt  wie  der  Schieberring  145.1  des  Sperrschiebers 
146.1.  Durch  seinen  größeren  Innendurchmesser  144 
kann  der  Schieberring  1  45.  1  innerhalb  des  Schieberrin- 
ges  1  45.2  angeordnet  sein,  wie  es  Fig.  9.  1  zeigt,  so  daß 
beide  Sperrschieber  146.1  und  146.2  unabhängig  von- 
einander  und  bezüglich  der  Drehrichtung  jeweils  gegen- 
läufig  arbeiten.  Die  entsprechenden  Ringnuten  in  der 
nun  nurr  noch  einen  Exzenterführungsscheibe  werden 
mit  geeigneten  Abmessungen  und  vorzugsweise  mit  ei- 
nem  Trennkragen  zwischen  beiden  gestaltet. 

Während  die  Fig.  9.1  die  beiden  Schieberringe 
145.1  und  145.2  mit  ihren  an  ihnen  herauskragend  be- 
festigten  Sperrschiebern  146.1  und  146.2  einzeln  und 
getrennt  voneinander  darstellt,  zeigt  die  Fig.  9.2  wie  sie 
im  Einbauzustand  relativ  zueinander  liegen. 

Durch  diese  Ausbildung  können  Montage  und  De- 
montage  unter  Umständen  für  bestimmte  Pumpenaus- 
führungen  günstiger  gestaltet  werden.  Dafür  geht  die 
Symmetrie  der  Bauteile  in  geringem  Maße  verloren. 
Das  kann  jedoch  durch  Herstellungs-  und  Montagevor- 
teile  aufgewogen  werden. 

Die  Ausführungsvariante  nach  Fig.  10  unterschei- 
det  sich  vom  Vorstehenden  dadurch,  daß  die  Sperr- 
schieber  246.1  und  246.2  an  jeder  ihrer  Sperrschieber- 
Dichtflächen  251.1  bis  251.4  jeweils  mit  einem  Schie- 
ber-Teilring  245.1  und  245.2  am  Sperrschieber  246.1 
und  mit  den  Schieber-Teilringen  245.3  und  245.4  am 
Sperrschieber  246.2  befestigt  sind.  So  können  beidsei- 
tig  abgestützte  Sperrschieber  in  Ringnuten  244  in  Ex- 
zenter-Führungsscheiben  240  genauso  drehbeweglich 
angeordnet  werden  wie  beim  ersten  Ausführungsbei- 
spiel.  Wie  die  Teil-Zusammenbauzeichnung  in  Fig.  1  0.3 
zeigt,  ergibt  sich  jeweils  zwischen  den  Enden  220.  1  und 
220.2  der  Schieber-Teilringe  in  der  jeweiligen  Ringnut 
ein  Teilraum  230,  der  mit  Medium  gefüllt  wird  und  sich 
entsprechend  dem  Schwingvorgang  der  Sperrschieber 

246.1  und  246.2  während  des  Pumpvorganges  vergrö- 
ßert  und  verkleinert.  Dieser  Umstand  bringt  jedoch  für 
die  meisten  Medien  weniger  Nachteile  als  esfür  die  gan- 
ze  Pumpe  Vorteile  bringt,  die  Sperrschieber  246  beid- 

5  seitg  abzustützen  und  so  Biegebelastungen  der  Sperr- 
schieber  und  damit  ungleichmäßige  Abnutzungen  an 
den  Gleit-,  Dicht-  und  Lagerflächen  zu  vermeiden  und 
entsprechend  dünnere  oder  stabilere  Sperrschieber  mit 
ihren  Schieberringen  und  Führungen  gestalten  zu  kön- 

10  nen.  Von  den  Exzenter-Führungsscheiben  ist  nur  die  in 
der  Zeichnung  hintenliegende,  mit  "240"  bezeichnete 
dargestellt,  der  Rest  der  Pumpe  ist  der  Übersichtlichkeit 
halber  weggelassen. 

Die  Fig.  11  und  12  zeigen  eine  Ausführungsvarian- 
15  te,  bei  der  die  Sperrschieber  246.1  und  246.2  nicht  frei 

zwischen  den  Anlagedichtflächen  70  geführt  sind  wie 
beim  ersten  Ausführungsbeispiel,  sondern  es  sind  viel- 
mehr  in  den  Schieberaufnahmeräumen  350.1  und 
350.2  Schieber-Führungs-Elemente  370.1  und  370.2 

20  angeordnet.  Die  Schieber-Führungs-Elemente  sind, 
wie  Fig.  12  veranschaulicht,  in  der  Grundform  zylindri- 
sche  Elemente  mit  einem  Außendurchmesser,  der  dem 
Innendurchmesser  der  Schieberaufnahmeräume  350.  1 
und  350.2  entspricht.  Im  übrigen  haben  diese  Zylinder- 

25  körper  einen  Durchmesser,  der  größer  als  die  Eintauch- 
tiefe  der  Enden  der  Sperrschieber  246.1  und  246.2  ist. 
Im  jenseits  der  Schieberbewegung  liegenden  Bereich 
ist  jeweils  ein  die  beiden  Zylinderabschnitte  372.1  und 
372.2  stützendes  Verbindungsteil  373  vorgesehen.  Au- 

30  ßerdem  sind  Entlastungskanäle  zweckmäßig.  In  Fig.  12 
links  ist  ein  Entlastungskanal  374  angedeutet.  Es  kön- 
nen  auch  welche  in  den  Gleitflächen  ausgeformt  sein. 
Die  Sperrschieber  gleiten  passend  in  den  Schlitzen  375. 

Die  Anlagedichtflächen  70  des  ersten  Ausführungs- 
35  beispieles  mit  den  Eintrittsverengungen  entfallen  bei 

diese  Variante.  Ihre  Funktion  übernehmen  die  Schieber- 
Führungs-Elemente,  denen  hinreichend  große  Eintritts- 
öffnungen  372  der  Schieberaufnahmeräume  350.1  und 
350.2  für  die  Schwenk-  und  Schrägbewegungen  der 

40  Sperrschieber  346.1  bzw.  346.2  zugeordnet  sind. 
Eine  solche  Pumpenausbildung  mit  Schieber-Füh- 

rungs-Elementen  ist  vor  allem  dann  sinnvoll,  wenn  auch 
das  Pumpengehäuse  331  sowie  die  Sperrschieber  46.1 
und  46.2  alle  aus  rostfreiem  Chrom-Nickel-Stahl  beste- 

ns  hen  und  deshalb  ohne  Vermittlung  von  Gleitwerkstoffen 
nicht  langfristig  aufeinander  laufen  können.  Die  Schie- 
ber-Führungs-Elemente  370.1  und  370.2  bestehen  aus 
einem  geeigneten,  bezüglich  des  zu  pumpenden  Medi- 
ums  neutralen  und  mit  guten  Gleiteigenschaften  ausge- 

50  stattetem  Werkstoff,  beispielsweise  einem  Kunststoff, 
wie  PEEK  (Poly-Ether-Ether-Keton),  ggf.  mit  eingela- 
gerten  Kohlenstoffen  oder  anderen  Zusammenhalt  und/ 
oder  Gleiteigenschaften  verbessernden  Stoffen,  auch  in 
Faserform.  Dieser  Werkstoff  ist  in  den  Ansprüchen  als 

55  "Gleitlagermaterial"  bezeichnet. 
Die  Fig.  13  zeigt  eine  weitere  Variante.  Bei  dieser 

sind  beispielsweise  drei  Sperrschieber  446.  1  ,  446.2  und 
446.3  vorgesehen.  Entsprechend  ist  die  ganze  Pumpe 

12 
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zu  gestalten.  Eine  weitere  Besonderheit  ist  hier,  daß  die 
Schieberaufnahmeräume  450.1  ,  450.2  und  450.3  nicht 
zylindrisch,  sondern  im  Querschnitt  etwa  dreieckförmig 
gestaltet  sind  und  zwar  gemäß  den  Schwenkwinkeln 
der  Sperrschieber  446.1  bis  446.3.  Dabei  sind  sie  derart 
gestaltet,  daß  die  Sperrschieber  in  den  Endstellungen 
ihrer  Schwenkbewegungen  an  den  im  wesentlichen  ge- 
raden  Innenflächen  447  anliegen.  Auch  können  andere 
sich  nach  der  Pumpenkonstruktion,  dem  Medium,  evtl. 
Schwingungsvorgängen  und  dgl.  richtende  Schieber- 
aufnahmeraum-Formen  gewählt  werden.  Sie  müssen 
jedoch  stets  die  freie  Bewegung  der  Sperrschieber  im 
von  der  Exzentrizität  abhängenden  Maße  gewährlei- 
sten.  Gehäuse  mit  Pumpraumwand  432,  Schieberöff- 
nungen  und  Rotor  455  werden  entsprechend  den  drei 
Sperrschiebern  446.1  bis  446.3  gestaltet. 

Die  Ausführungsvariante  gemäß  Fig.  14  und  15 
zeigt,  wie  in  die  inneren  Stirndichtflächen  568.1  und 
568.2  der  Sperrschieber  546.1  und  546.2  Dichtleisten 
570  eingesetzt  sind.  Die  Dichtleisten  570  sind  hier  bei- 
spielsweise  im  eigentlichen  Dichtteil  mit  einer  leicht  kon- 
kaven  Teilzylinderfläche  571  gestaltet,  die  auf  einem 
Schwalbenschwanz-Körperteil  572  ausgebildet  ist,  der 
in  einer  entsprechenden  Nut  im  Sperrschieber  546.1 
bzw.  546.2  passend  eingesetzt  ist.  Sie  hat  dafür  einen 
teilzylinderförmigen  Haltewulst  573  und  einen  parallel- 
wandigen  Übergangsteil  574.  Solche  Dichtleisten  570 
bestehen  zweckmäßig  aus  einem  elastischen  Werk- 
stoff,  der  mit  den  Materialeigenschaften  der  zuvor  be- 
handelten  Schieber-Führungs-Elemente  gleich  oder 
gleichartig  sein  kann  und  der  trotz  guter  oder  sogar  ver- 
besserter  Abdichtung  ein  direktes  Gleiten  gleicher  rost- 
freier  Stahlwerkstoffe  aufeinander  verhindert.  Dabei  ist 
zu  beachten,  daß  die  Sperrschieber  nur  Schwenkbewe- 
gungen  ausführen,  jedoch  im  Ende  ihrer  Schwingbewe- 
gung  eine  Wendebewegung  auszuführen  haben  und  die 
Dichtleisten  570  auch  bezüglich  der  Abstützung  kleine 
durch  die  Elastizität  bedingte  Kippbewegungen  ausfüh- 
ren  können,  die  von  geeignet  ausgebildeten  Dichtlei- 
sten  und  ihren  Werkstoffen  auszugleichen  sind. 

Die  Fig.  1  6  und  1  7  zeigen,  daß  man  die  Dichtanlage 
676  in  Bedarfsfällen  dadurch  vergrößern  kann,  daß  man 
dem  Rotor  655  nicht  eine  genau  zylindrische  Form  ver- 
leiht  wie  bei  dem  ersten  Ausführungsbeispiel  und  den 
zuvor  behandelten  Ausführungsvarianten,  sondern  im 
Bereich  der  Dichtanlage  676  eine  längere  Dichtfläche 
677  verleiht,  die  genau  den  Radius  wie  die  Pumpraum- 
wand  32  aufweist.  Die  Fig.  1  5  und  1  6  unterscheiden  sich 
dadurch,  daß  die  Schieberaufnahmeräume  50.1  und 
50.2  bei  der  Ausführungsvariante  nach  Fig.  15  ohne  ir- 
gendwelche  Einbauten  gestaltet  sind  und  sich  die 
Sperrschieber  46.1  und  46.2  auf  den  Anlagedichtflä- 
chen  70...  abstützen,  während  bei  der  Ausführungsva- 
riante  nach  Fig.  17  in  den  Schieberaufnahmeräumen 
350.1  und  350.2  Schieberführungselemente  370.1  und 
370.2  angeordnet  sind. 

Auch  zusammen  mit  dieser  Variante  können  andere 
Ausführungsvarianten  mit  mehr  als  zwei  Sperrschie- 

bern  oder  mit  anders  gestalteten  Schieberaufnahme- 
räumen,  z.B.  wie  gemäß  Fig.  13,  an  einer  Pumpe  oder 
sonstigen  Einrichtunng  realisiert  werden. 

Die  Fig.  18  zeigt  eine  Ausführungsvariante,  bei  der 
5  nicht  die  ganze  Pumpe  gezeichnet  ist,  sondern  nur  in- 

nere  Pumpengehäuse  mit  ihren  Einbauteilen.  Hierbei  ist 
vorgesehen,  zwei  völlig  gleiche  Pumpen  gemäß  dem  er- 
sten  Ausführungsbeispiel  auf  einer  einzigen  Welle  zu 
montieren  und  dabei  zwischen  den  Pumpen  nur  einen 

10  Verbindungsring  710  anzuordnen,  in  dessen  Führungs- 
nuten  711  und  712  die  beiden  Schultern  715  und  716 
der  Pumpengehäuse  731  .1  und  731  .2  zur  fluchtenden 
Ausrichtung  der  rechts  liegenden  Pumpe  720.  1  und  der 
links  liegenden  Pumpe  720.2  eingesetzt  sind.  Dann  ge- 

15  langt  die  beispielsweise  in  der  rechts  liegenden  Pumpe 
720.  1  zunächst  verdichtete  Flüssigkeit  aus  der  Austritts- 
öffnung  783.2  durch  die  Durchtrittsöffnung  785  in  der 
rechts  liegenden  Exzenter-Führungsscheibe  740.1  un- 
mittelbar  durch  die  entsprechende  Durchtrittsöffnung  in 

20  der  links  liegenden  Exzenter-Führungsscheibe  740.2  in 
die  Eintrittsöffnung  783.1  der  links  liegenden  Pumpe 
720.2,  so  daß  die  rechts  liegende  Pumpe  720.1  als  Nie- 
derdruckpumpe  und  die  links  liegende  Pumpe  720.2  als 
Hochdruckpumpe  arbeiten.  Dadurch  kann  die  Förder- 

25  höhe  einer  Pumpe  bei  kleinen  Abmessungen  und  gün- 
stigen  Baubedingungen  ganz  erheblich  verbessert  wer- 
den. 

Wenn  man  zwei  oder  mehrere  Pumpen  auf  einer 
Welle  winkelmäßig  zueinander  versetzt  anordnet  und 

30  die  Förderströme  sinnvoll  zusammenführt,  kann  man 
sowohl  größere  Förderhöhe  und  wesentlich  schwan- 
kungsärmeren  Förderstrom  als  auch  größeren  und  ru- 
higeren  Förderstrom  erzielen. 

Man  kann  den  Gegenstand  dieser  Abhandlung,  vor 
35  allem  im  Hinblick  auf  mögliche  Verbesserungen  der  An- 

spruchsform,  komprimiert  auch,  wie  im  Folgenden  be- 
handelt,  darstellen: 

Flüssigkeit-Transport-Einrichtung  enthaltend:  ei- 
nen  Pumpenraum  von  kreisförmigem  Querschnitt  mit 

40  Einlaß-  und  Auslaßöffnungen  auf  gegenüberliegenden 
Seiten;  einen  Rotor  in  dem  Pumpenraum,  welcher  einen 
hohlen  Rotorkörper  hat,  der  exzentrisch  zu,  aber  dreh- 
bar  bezüglich  und  um  die  Achse  des  Pumpenraumes 
ist,  wobei  der  Rotorkörper  eine  längliche,  äußere  Ober- 

gs  fläche  zur  Bildung  einer  Dichtung  mit  der  Umlauf-Ober- 
fläche  des  Pumpenraumes  und  eine  zur  Dichtoberflä- 
che  benachbarte  Trennwand  hat,  die  den  Rotorkörper 
in  eine  Einlaßseite  und  eine  Auslaßseite  trennt,  wobei 
die  Einlaßseite  eine  axiale  Eintrittsöffnung  am  einen  En- 

50  de  hat,  welche  mit  der  Pumpenraum-Eintrittsöffnung 
des  Pumpenraumes  kommuniziert,  die  eine  radiale  Öff- 
nung  für  die  Kommunikation  mit  dem  Inneren  des  Pum- 
penraumes  ist,  und  wobei  die  Auslaßseite  eine  radiale 
Öffnung  für  die  Kommunikation  mit  dem  Inneren  des 

55  Pumpenraumes  hat  und  eine  am  der  Eintrittsöffnung  ge- 
genüberliegenden  Ende  ausgebildete,  axiale  Austritts- 
öffnung,  die  mit  der  Auslaßöffnung  des  Pumpenraumes 
kommuniziert; 
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und  enthaltend  eine  Mehrzahl  von  grundsätzlich  ra- 
dialen  Dichtungsflügeln  bzw.  Sperrschiebern  die 
über  den  Rotor  verteilt  sind,  wobei  jeder  ein  inneres 
Ende  in  dichtender  Beziehung  mit  der  Außenwand- 
fläche  des  Rotorkörpers  hat  und  ein  äußeres  Ende, 
welches  gleitfähig  und  hin-  und  herbewegungsfähig 
sich  erstreckt  in  den  jeweiligen  Aufnahmeraum, 
welcher  in  der  Pumpenwand  vorgesehen  ist; 
und  enthaltend  Flügelführungsmittel,  welche  ge- 
kuppelt  sind  mit  dem  entsprechenden  Flügel  und 
montiert,  um  exzentrisch  in  Synchronisation  oder 
Übereinstimmung  mit  dem  Rotor  zu  rotieren,  wenn 
der  Rotor  sich  dreht,  um  so  bei  Drehung  des  Rotors 
oszillierende  Gleit-  und  Hin-  und  Herbewegungen 
der  Flügel  zu  bewirken, 
wobei  Dichtungsflügel,  Trennwand  und  Dichtungs- 
oberfläche  zusammenwirken,  um  zu  pumpendes 
Medium  von  der  Einlaßöffnung  über  das  einlaßsei- 
tige  Innere  des  Rotorkörpers,  einen  Teilbereich  des 
Pumpenraumes  und  das  auslaßseitige  Innere  des 
Rotorkörpers  zur  Austrittsöffnung  zu  übermitteln. 

Füll-,  Fluid-Transport-  und  Pumpeinrichtung  mit  fol- 
genden  Merkmalen: 

eine  exzentrisch  geführte  Sperrschiebereinrich- 
tung, 
umlaufende  Dichtbereiche  in  einem  zylindrisch  be- 
grenzten  Pumpenraum  (30)  und  die  Sperrschieber- 
anordnung  bewirken  die  Abdichtung  zwischen 
Saugseite  und  Druckseite, 
wenigstens  zwei  bewegliche  Sperrschieber  (46.1, 
46.2), 
eine  mitlaufende  Zuführ-  und  Abführanordnung  für 
die  axiale  Zuführung  von  der  Saugseite  und  die 
axiale  Abführung  zur  Druckseite, 
die  Pumpraumwand  (32)  ist  von  Schieberöffnungen 
(33.1;  33.2)  unterbrochen, 
die  Schieberöffnungen  (33.1  ;  33.2)  sind  unter  Win- 
keln  zueinander  ausgebildet,  welche  der  Zahl  der 
Sperrschieber  (46.1,  46.2)  entsprechen  und  bei 
zwei  Sperrschiebern  etwa  einander  gegenüberlie- 
gen, 
die  bezüglich  des  Rotors  drehbeweglich  gelagerten 
Sperrschieber  (46.1,  46.2)  tauchen  mit  ihrem  nach 
außen  weisenden  Ende  in  den  jeweiligen,  Schie- 
beraufnahmeraum  (50.1;  50.2)  ein, 
die  Sperrschieber  sind  an  mit  dem  Rotor  exzen- 
trisch  umlaufenden,  die  Sperrschieber-Schwingun- 
gen  zulassenden  Sperrschieber-Halte-  und  Füh- 
rungs-Mitteln  geführt. 

Die  Pumpe  hat  in  einem  Lager-  und  Dichtungsge- 
häuse  (21)  einen  Eintrittsraum  (28)  und  eine  Antriebs- 
welle  (23),  die  den  Rotor  (55)  und  die  beiden  mit  ihm 
verbundenen  Exzenterführungsscheiben  (40.2)  an- 
treibt.  In  diesen  sind  in  Ringnuten  Schieberringe  (45.1, 
45.2)  gelagert.  Diese  tragen  die  Sperrschieber  (46.1, 

46.2),  welche  über  Anlagedichtflächen  in  Schieberauf- 
nahmeräume  eintauchen  oder  aus  diesen  herausgezo- 
gen  werden.  Die  Pumpe  ist  für  hohe  hygienische  Anfor- 
derungen,  wie  bei  Nahrungsmitteln,  Medikamenten  und 

5  Kosmetika,  geeignet  und  kann  auch  empfindliche  Be- 
standteile,  wie  Früchte  oder  sonstige  Nahrungsmittel- 
bestandteile,  schonend  fördern. 

Bezugszeichenliste: 
10 

20  Pumpe 
20.1  Pumpe 
21  Lager-  und  Dichtungsgehai 
22.1  Halter 
22.2  " 
23  Antriebswelle 
24  AnschluBstumpf 
24.1  Federnut 
25  Dichtring 
26.1  Rollenlager 
26.2  " 
27  Eingangsstutzen 
27.1  Aufschraubgewinde 
28  Eintrittsraum 
29  Austrittsraum 
29.1  Austrittsstutzen 
29.2  Gewinde 
30  Pumpenraum 
31  Pumpengehause 
32  Pumpraumwand 
33.1  Schieberoffnung 
33.2  Schieberoffnung 
35  Lange  von  30 
36  Durchmesser  von  30 
38  Steuerteilnut 
38.1  Steuerteilnut 
38.2  " 
39  Drehfuhrungskragen 
40.1  Exzenterfuhrungsscheibe 
40.2  " 
41  Auslaufflache 
43  Pumpenachse 
44  zylindrische  Ringnut 
44.1  Ringnut 
44.2  " 
45.1  Schieberring 
45.2  " 
46.1  Sperrschieber 
46.2  " 
47  Mittelpunkt/Exzenterachse 
48  Lange  von  46.1/2 
49  Tiefe  von  46.1/2 
50.1  Schieberaufnahmeraum 
50.2  " 
51.1  Sperrschieber-Dichtflache 
51.2  " 
51.3  " 
51.4  " 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 
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52.1  Scheibendichtfläche  v.40.1  89.3 
52.2  Scheibendichtfläche  v.40.1  89.4 
52.3  Scheibendichtfläche  v.  40.  2  90 
52.4  Scheibendichtfläche  v.  40.  2  91 
55  Rotor  5  92 
56  Antriebsöffnung  93.1 
57  Exzentrizität  93.2 
58  Durchmesser  von  55  94.1 
59  Außenwand  94.2 
59.1  Führungsfläche  10  95 
59.2  "  97 
60  Zentrierfläche  97.1 
61  Paßstift  97.2 
62  Paßstift-Aufnahmeloch  98 
63  Führungsnut  is 
65.1  Ende  98.1 
65.2  "  98.2 
66.1  Dichtfläche  99.1 
66.2  " 
66.3  "  20  99.2 
66.4  " 
66.8  obere  Kante  144 
67-1  Stirnfläche  145.1 
67.2  "  145.2 
68.1  innere  Stirndichtfläche  25  146.1 
68.2  "  146.2 
69  Radius  220.1 
70.1  Anlagedichtfläche  220.2 
70.2  "  230 
70.3  "  30  240 
70.4  "  244 
71  Radius  245.1 
72  Abstand  245.2 
74  Dicke  von  46.1/2  245.3 
75.1  Pumpraumteil  35  245  .4 
75.2  "  246.1 
75.3  "  246.2 
76  DichtanlageAbereich  251.1 
80.1  Rotor-Einlaßkanal  251.2 
80.2  Rotor-Auslaßkanal  40  251.3 
81  Trennwand  251.4 
82.1  Umgebungswandfläche 
82.2  "  331 
83.1  Eintrittsöffnung  von  80.1  346.1 
83.2  Austrittsöffnung  von  80.2  45  346.2 
84.1  Pumpraum-Eintrittsöffng  v.80.1  350.1 
84.2  Pumpraum-Austrittsöffng  n.80.2  350.2 
85  Drehrichtung/Pfeil  370.1 
86.1  Begrenzungskante  370.2 
86.2  Begrenzungskante  so  372 
87.1  Steuerkante  372.1 
87.2  "  372.2 
88.1  Steuerkante  373 
88.2  Steuerkante  374 
88.11  Ecke  55  375 
88.21  Ecke  432 
89.1  Randbegrenzung  446.1 
89.2  "  446.2 

Kante 
Begrenzungslinie 
Gehäusedeckel 
Schraube 
Flansch 
O-Ringdichtung 
11 
Nut 
11 
Mutter 
Raumteil  (mit  Saugdruck) 
Raumbereich 
Raumbereich 
Entspannungsbereich  (Raumbereich  mit  Ent- 
spannungsdruck) 
Raum/-bereich/-teil 
11 
Raum  in  80.2  (Raumbereich  mit  Förderdruck  an 
Austrittsraum 
Zwickelraum 

Innendurchmesser 
Schieberring 
11 
Sperrschieber 
11 
Ende  vom  245 
11 
Teilraum 
Exzenterführungsscheibe 
Ringnut 
Schieber-Teilring 
11 
11 
11 
Sperrschieber 
11 
Sperrschieber-Dichtfläche 
11 
11 
11 

Pumpengehäuse 
Sperrschieber 
11 
Schieberaufnahmeraum 
11 
Schieber-Führungs-Elemente 
11 
Eintrittsöffnung 
Zylinderabschnitt 
Zylinderabschnitt 
Verbindungsteil 
Entlastungskanal 
Schlitz 
Pumpraumwand 
Sperrschieber 
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446.3  "  achse  (43)  des  Pumpenraumes  (30)  umlau- 
447  Innenflache  fend,  bezuglich  dieser  Pumpenachse  (43)  je- 
450.1  Schieberaufnahmeraum  doch  exzentrisch  derartausgebildet,  daBermit 
450.2  "  einer  Dichtungsmantelflache  (76)  an  der 
450.3  "  5  Pumpraumwand  (32)  des  Pumpenraumes  (30) 
455  Rotor  entlanglaufen  kann; 

e)  der  Rotor  (55)  weist  axiale  und  radiale  Ein- 
546.1  Sperrschieber  tritts-  und  Austrittsoffnungen  auf,  die  mit  Fluid- 
546.2  "  fuhrungskanalen  versehen  sind; 
568.1  innere  Stirndichtflache  10  f)  die  Fluidfuhrungskanale  sind  durcheinewen- 
568.2  "  delformige  Trennwand  (81)  voneinander  ge- 
570  Dichtleisten  trennt; 
571  Teilzylinderflache  g)  die  Pumpraumwand  (32)  ist  von  Schieberoff- 
572  Schwalbenschwanz-Korperteil  nungen  (33.1;  33.2)  von  Schieberaufnahme- 
573  Haltewulst  15  raumen  (50.1  ;  50.2)  unterbrochen; 
574  Ubergangsteil  h)  die  Anzahl  der  Schieberoffnungen  (33.1; 

33.2)  entspricht  der  Anzahl  der  Sperrschieber 
655  Rotor  (46.1;  46.2); 
676  Dichtanlage  i)  die  Schieberoffnungen  (33.1  ;  33.2)  sind  unter 
677  Dichtflache  20  etwa  gleichen  Winkeln  urn  den  Pumpenraum 

(30)  herum  angeordnet  und  liegen  bei  zwei 
710  Verbindungsring  Sperrschiebern  (46.1;  46.2)  einander  gegen- 
711  Fuhrungsnut  iiber; 
712  Fuhrungsnut  k)  die  bezuglich  des  Rotors  (55)  drehbeweglich 
715  Schulter  25  gelagerten  Sperrschieber  (46.1  ;  46.2)  tauchen 
716  Schulter  mit  ihrem  radial  nach  auBen  weisenden  Teil  je- 
720.1  Pumpe  weils  in  den  zugehorigen  Schieberaufnahme- 
720.2  "  raum  (50.1;  50.2)  abgedichtet  ein; 
731.1  Pumpengehause  I)  es  sind  Sperrschieber-Halte-  und  -Fuhrungs- 
731.2  "  30  Mittel  vorgesehen,  an  denen  die  Sperrschieber 
740.1  Exzenterfuhrungsscheibe  (46.1  ;  46.2)  gefuhrt  sind; 
740.2  "  m)  die  Sperrschieber-Halte-  und  -Fuhrungs- 
783.1  Eintrittsoffnung  von  80.1  Mittel  laufen  exzentrisch  in  Synchronisation  mit 
783.2  Austrittsoffnung  von  80.2  dem  Rotor  (55)  urn,  wenn  er  sich  dreht,  wobei 
785  Durchtrittsoffnung  35  dadurch  Sperrschieber-Schwingungen  bewirkt 

werden. 

Patentanspriiche  2.  Full-,  Fluid-Transport-  und  Pumpeinrichtung  nach 
Anspruch  1,  mit  einem  zylindrischen  Hauptraum,  in 

1.  Full-,  Fluid-Transport-  und  Pumpeinrichtung  mit  40  oder  an  dem  gemeinsam  angetriebene  Exzenter- 
Gehause,  EinlaB-  und  AuslaBoffnungen,  Zu-  und  fuhrungsscheiben  im  Bereich  beider  Enden  umlau- 
Abfuhreinrichtung  sowie  Sperrschiebereinrichtung  fen  und  wobei  die  Exzenterfuhrungsscheiben  zylin- 
mitfolgenden  Merkmalen:  derringformige  Fuhrungsnuten  (44.1;  44.2)  aufwei- 

sen,  in  denen  Fuhrungsringe  (45.1;  45.2)  drehbar 
a)  die  Sperrschiebereinrichtung  ist  exzentrisch  45  sind,  von  denen  die  Sperrschieber  (46.  1  ;  46.2)  nach 
gefuhrt;  auBen  in  die  jeweiligen  Schieberaufnahmeraume 
b)  umlaufende  Dichtbereiche  in  einem  zylin-  (50.1  ;  50.2)  ragen. 
drisch  begrenzten  Pumpenraum  (30)  des  Ge- 
hauses  und  die  Sperrschieberanordnung  be-  3.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  vorstehen- 
wirkendieAbdichtungzwischenSaugseiteund  so  den  Anspruche, 
Druckseite;  dadurch  gekennzeichnet,  dal3  die  Sperrschieber 
c)  es  sind  wenigstens  zwei  bewegliche  Sperr-  (46.1,  46.2)  zumindest  im  Eingangsbereich  der 
schieber  (46.1;  46.2)  und  die  mit  einem  Rotor  Schieberoffnungen  (33.1;  33.2) 
(55)  gebildete  mitlaufende  Zufuhr-  und  Abfuhr- 
anordnung  fur  die  axiale  Zufuhrung  von  der  55  .  auf  ihrer  Form  entsprechenden,  gewolbten 
Saugseite  und  die  axiale  Abfuhrung  zur  Druck-  Dicht-  und  Stutzflachen 
seite  vorgesehen;  -  oder  in  Schlitzen  von  drehbeweglichen  Schie- 
d)  der  Rotor  (55)  ist  urn  die  zentrale  Pumpen-  ber-Fuhrungs-Elementen  gefuhrt  und  abge- 
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stützt  sind. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Übergänge  von  der  Pumpraumwand  (32) 
in  die  Schieberaufnahmeräume  (50.1;  50.2)  über 
gewölbte  Anlagedichtflächen  (70.  1  bis  70.4)  erfolgt, 
bei  denen  der  Abstand  der  Kuppen  im  Bereich  einer 
Schieberöffnung  (33.  1  ;  33.2)  geringfügig  größer  als 
die  Dicke  (74)  der  Sperrschieber  (46.1,  46.2)  ist. 

5.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Pumpraumwand  (37)  samt  Anlagedichtflä- 
chen  (70.1  bis  70.4)  von  einem  aus  Gummi  beste- 
henden  oder  mit  Gummi  beschichteten  Pumpenge- 
häuse  (21)  gebildet  ist. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schieber-Führungs-Elemente  Zylinderkör- 
per  aus  Gleitlagermaterial  sind,  deren  Durchmes- 
ser  größer  als  die  Eintauchtiefe  der  Enden  der 
Sperrschieber  ist  und  die  in  dem  jenseits  der  Schie- 
berbewegung  liegenden  Bereich  eine  stützende 
Querverbindung  aufweisen  und  in  denen  ggf.  Ent- 
lastungskanäle  ausgebildet  sind. 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Pumpraumwand,  Rotor  und  Schieber  aus  kor- 
rosionsfestem  Stahl  oder  sonstigem  Metall  beste- 
hen  und  die  Schieber-Führungs-Elemente  aus  ei- 
nem  mit  Gleithilfsmittel  ausgestattetem  Kunststoff 
bestehen. 

8.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schieberaufnahmeräume  im  Querschnitt 
etwa  dreieckförmig  dem  Schwenkwinkel  des  jewei- 
ligen  Schiebers  entsprechend  gestaltet  sind.  (Fig. 
13) 

9.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  drei  Sperrschieber  mit  zugeordneten  Schieber- 
aufnahmeräumen  und  ggf.  Führungs-  und  Dichtele- 
menten  gestaltet  sind. 

10.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sperrschieber  (46.1;  46.2)  als  Flachschei- 
ben  ausgebildet  sind,  deren  gewölbte,  innere  Stirn- 
dichtflächen  (68.1;  68.2)  auf  Führungsflächen 
(59.1,  59.2)  des  als  Rotor  (55)  arbeitenden  An- 

triebs-  und  Führungskörpers  mit  gleichem  Radius 
aufeinander  anliegend  ausgebildet  sind. 

11  .  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
5  sprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  auf  der  Außenwand  (59)  des  Rotors  (55) 
schwingenden,  inneren  Stirndichtfläche  (568.1; 
568.2)  jedes  Sperrschiebers  (546.1;  546.2)  eine 

10  Dichtleiste  (570)  angeordnet  ist. 

12.  Einrichtung  nach  Anspruch  11, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  den  metallenen  Sperrschieber  eine  Dich- 

15  tungsnut  eingearbeitet  ist,  in  der  eine  aus  einem 
zum  Werkstoff  des  Rotors  (55)  und  dem  zu  pum- 
penden  Medium  passenden  Kunststoff  bestehende 
Dichtleiste  (570)  angeordnet  ist. 

20  13.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rotor  und  die  Exzenterführungsscheiben 
(40.1;  40.2)  gemeinsam  umlaufen  und  die  zur  Pum- 

25  penachse  (43)  normal  verlaufenden  Sperrschieber- 
Dichtflächen  (51  .1  bis  51  .4)  der  Sperrschieber,  zwi- 
schen  den  ebenen,  nach  innen  weisenden  Schei- 
bendichtflächen  (52.2;  52.4)  der  Exzenterführungs- 
scheiben  (40.1;  40.2)  verschiebbar  abdichtend  ge- 

30  führt  sind. 

14.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  die  Sperrschieber  (46.1;  46.2)  mittels  fest  mit 
ihnen  verbundenen  Schieberringen  (45.1;  45.2) 
oder  Schieber-Teilringen  (245.1,  245.2)  drehbe- 
weglich  gelagert  sind  und  die  Schieberringe  (45.1; 
45.2)  bzw.  Schieber-Teilringe  (245.1;  245.2)  dreh- 

40  beweglich  geführt  sind  in  Ringnuten  (44.1;  44.2; 
244),  welche  in  zum  zylindrischen  Pumpenraum 
(30)  strinseitig  angeordneten,  mit  dem  Rotor  exzen- 
trisch  umlaufenden,  auch  Wandteile  bildenden,  den 
Sperrschieber-Halte-  und  -Führungs-Mitteln  zuge- 

45  hörigen  Exzenterführungsscheiben  (40.1;  40.2; 
240;  740.  1  ;  740.2)  ausgebildet  sind. 

15.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 

so  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sperrschieber  (46.1;  46.2)  an  außerhalb 
der  zur  Pumpenachse  (43)  senkrechten  Dichtflä- 
chen  liegenden  Schieberringen  (45.1  ;  45.2)  ausge- 
bildet  oder  befestigt  sind. 

55 
16.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 

sprüche 
dadurch  gekennzeichnet, 

17 
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daß  zwei  verschieden  große  Schieberringe  (1  45.  1  ; 
145.2)  auf  einer  Seite  des  Rotors  in  passenden 
Ringnuten  angeordnet  sind.  (Fig.  9) 

17.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schieber-Teilringe  (245.  1  bis  245.4)  gleiche 
Innen-  und  Außenradien  haben  und  die  jeweilige 
Winkellänge  derart  bemessen  ist,  daß  sie  minde- 
stens  um  den  Schwenkwinkel  des  jeweiligen  Sperr- 
schiebers  gekürzt  ist.  (Fig.  10) 

18.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schieberring-Teile  (245.1  bis  245.4)  beid- 
seitig  des  Sperrschiebers  (246.  1  ;  246.2)  an  diesem 
fest  angebracht  und  gemäß  den  Öffnungen  zum 
Ein-  und  Ausbauen  gestaltet  sind.  (Fig.  10) 

19.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sperrschieber  (46.1,  46.2;  146.1,  146.2; 
246.1,  246.2)  mit  ihren  Schieberringen  (45.1,  45.2; 
1  45.  1  ,  1  45.2;  245.  1  ;  245.2)  als  einstückig  ausgebil- 
dete,  identische  bzw.  weitgehend  gleiche  oder  sym- 
metrische  Bauteile  gestaltet  sind. 

20.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Exzenterführungsscheiben  (40.1  ,  40.2)  mit 
ihren  äußeren  Scheibendichtflächen  (52.1,  52.3) 
auf  großvolumigen  O-Ringdichtungen  (93.1,  93.2), 
die  in  die  Stirnwände  des  Pumpraumgehäuses  ein- 
gelegt  sind,  abgedichtet  umlaufen. 

21  .  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Fluidführungskanäle  mit  einem  Rotor-Ein- 
laßkanal  (80.1)  und  einem  Rotor-Auslaßkanal 
(80.2)  gebildet  sind,  die  jeweils  eine  nach  verschie- 
denen  Richtungen  weisende  Eintrittsöffnung  (83.1) 
bzw.  Austrittsöffnung  (83.2)  und  zum  Außenumfang 
des  Rotors  (55)  geöffnete  Pumpraum-Eintrittsöff- 
nung  (84.1)  bzw.  Pumpraum-Austrittsöffnung  (84.2) 
aufweisen. 

22.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rotor  im  Bereich  seiner  an  der  Pumpraum- 
wand  (32)  umlaufenden  Dichtfläche  (677)  von  der 
Außengrundform  des  Rotors  (655)  derart  abweicht, 
daß  er  mit  einem  dem  Radius  der  Pumpraumwand 
gleichen  Radius  gestaltet  ist  (Fig.  16  +  17). 

23.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  Pumpeinheiten  hintereinander  auf  dersel- 

5  ben  Achse  derart  angeordnet  sind,  daß  die  dem 
Einlaß  nächstliegende  Pumpe  (720.1)  den  Nieder- 
druckteil  und  die  dem  Auslaß  nächstliegende  Pum- 
pe  (720.2)  den  Hochdruckteil  beinhalten  und  die 
Medienführungskanäle  (783.2;  783.1;  785)  in  den 

10  Rotoren  beider  Pumpen  ineinander  übergehend 
gestaltet  sind.  (Fig.  18) 

24.  Einrichtung  nach  wenigstens  einem  der  übrigen  An- 
sprüche, 

15  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Antriebswelle  (23)  durch  einen  Eintritts- 
raum  (28)  für  das  Pumpmedium  geführt  ist  und  der 
Pumpmediumeintritt  entweder  ringförmig  oder 
durch  einen  seitlichen  Eingangsstutzen  (27)  erfolgt, 

20  während  ein  Austrittsraum  (29)  unter  der  senkrech- 
ten  Antriebswelle  (23)  der  Pumpe  (20,  20.1)  ange- 
ordnet  ist.  (Fig.  1) 

25  Claims 

1.  Filling,  fluid-transporting  and  pumping  device,  hav- 
ing  a  housing,  inlet  and  outlet  openings,  supplying 
and  discharging  arrangement  and  gate  valve  de- 

30  vice,  having  the  following  features: 

a)  the  gate  valve  device  is  guided  eccentrically; 
b)  peripheral  sealing  regions  in  a  cylindrically 
delimited  pumping  space  (30)  of  the  housing 

35  and  the  gate  valve  arrangement  effect  the  seal- 
ing  between  suction  side  and  pressure  side; 
c)  at  least  two  movable  gate  valves  (46.  1  ;  46.2) 
and  the  associated  supplying  and  discharging 
arrangement,  formed  with  a  rotor  (55)  for  sup- 

40  plying  axially  from  the  suction  side  and  dis- 
charging  axially  to  the  pressure  side,  are  pro- 
vided; 
d)  the  rotor  (55)  is  constructed  rotating  about 
the  central  pump  axis  (43)  of  the  pumping 

45  space  (30),  but  with  respect  to  this  pump  axis 
(43)  is  constructed  eccentrically  such  that  it  can 
run  along  the  pumping  space  wall  (32)  of  the 
pumping  space  (30)  by  means  of  a  curved  seal- 
ing  surface  (76); 

so  e)  the  rotor  (55)  has  axial  and  radial  inlet  and 
outlet  openings  which  are  provided  with  fluid- 
guiding  Channels; 
f)  the  fluid-guiding  Channels  are  separated  from 
one  another  by  a  helical  separating  wall  (81  ); 

55  g)  the  pumping  space  wall  (32)  is  interrupted  by 
gate  valve  openings  (33.1  ,  33.2)  of  gate  valve 
receiving  Spaces  (50.1;  50.2); 
h)  the  number  of  gate  valve  openings  (33.1; 

18 
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33.2)  corresponds  to  the  number  of  gate  valves 
(46.1;  46.2); 
j)  the  gate  valve  openings  (33.1;  33.2)  are  ar- 
ranged  at  approximately  the  same  angle 
around  the  pumping  space  (30)  and  lie  opposite  s 
one  another,  in  the  case  of  two  gate  valves 
(46.1;  46.2); 
k)  the  gate  valves  (46.  1  ;  46.2)  which  are  mount- 
ed  rotatably  with  respect  to  the  rotor  (55)  pen- 
etrate  in  sealed  manner  into  the  associated  10 
gate  valve  receiving  space  (50.1;  50.2)  by 
means  of  their  in  each  case  radially  outwardly 
pointing  part; 
I)  gate  valve  holding  and  guiding  means  are 
provided,  on  which  the  gate  valves  (46.  1  ;  46.2)  15 
are  guided; 
m)  the  gate  valve  holding  and  guiding  means 
rotate  eccentrically  in  synchronism  with  the  ro- 
tor  (55)  when  the  latter  rotates,  gate  valve  os- 
cillations  thereby  being  .  produced.  20 

Filling,  fluid-transporting  and  pumping  device  ac- 
cording  to  Claim  1  ,  having  a  cylindrical  main  space 
in  or  on  which  collectively  driven  eccentric  guide 
plates  rotate  in  the  region  of  both  ends  and  in  which  25 
the  eccentric  guide  plates  have  cylindrical  ring- 
shaped  guide  grooves  (44.1;  44.2)  in  which  guide 
rings  (45.1;  45.2)  can  be  rotated,  from  which  the 
gate  valves  (46.1;  46.2)  project  outwards  into  the 
respective  gate  valve  receiving  Spaces  (50.1  ;  50.2).  30 

Device  according  to  at  least  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  gate  valves  (46.1  , 
46.2)  are,  at  least  in  the  inlet  region  of  the  gate  valve 
openings  (33.1;  33.2),  35 

guided  and  supported  on  curved  sealing  and 
supporting  surfaces  which  correspond  to  their 
shape 
or  guided  and  supported  in  slots  of  rotatable  40 
gate  valve  guiding  elements. 

Device  according  to  Claim  3,  characterized  in  that 
the  transitions  from  the  pumping  space  wall  (32)  to 
the  gate  valve  receiving  Spaces  (50.  1  ;  50.2)  are  ef-  45 
fected  by  curved  bearing  sealing  surfaces  (70.1  to 
70.4),  in  which  the  spacing  between  the  sphere 
caps  in  the  region  of  a  gate  valve  opening  (33.1; 
33.2)  is  slightly  larger  than  the  thickness  (74)  of  the 
gate  valves  (46.1  ,  46.2).  so 

Device  according  to  at  least  one  of  the  other  Claims, 
characterized  in  that  the  pumping  space  wall  (37), 
together  with  bearing  sealing  surfaces  (70.1  to 
70.4),  is  formed  by  a  pump  housing  (21  )  which  is  of  55 
rubber  or  is  coated  with  rubber. 

Device  according  to  Claim  3,  characterized  in  that 

the  gate  valve  guiding  elements  are  cylindrical  bod- 
ies  of  sliding  bearing  material  whereof  the  diameter 
is  larger  than  the  depth  of  penetration  of  the  ends 
of  the  gate  valves  and  which  have  a  supporting 
transverse  connection  in  the  region  lying  beyond 
the  gate  valve  movement,  and  in  which  where  ap- 
propriate  relief  Channels  are  constructed. 

7.  Device  according  to  Claim  6,  characterized  in  that 
pumping  space  wall,  rotor  and  gate  valve  are  of  cor- 
rosion-resistant  steel  or  other  metal  and  the  gate 
valve  guiding  elements  are  of  a  synthetic  material 
provided  with  means  to  aid  sliding. 

8.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  charac- 
terized  in  that  the  gate  valve  receiving  Spaces  are 
formed  to  correspond  in  cross-section  approxi- 
mately  triangularly  to  the  pivot  angle  of  the  respec- 
tive  gate  valve.  (Fig.  13) 

9.  Device  according  to  at  least  one  of  the  other  Claims, 
characterized  in  that  three  gate  valves  with  associ- 
ated  gate  valve  receiving  Spaces  and  where  appro- 
priate  guiding  and  sealing  elements  are  provided. 

1  0.  Device  according  to  at  least  one  of  the  other  Claims, 
characterized  in  that  the  gate  valves  (46.  1  ;  46.2)  are 
constructed  as  flat  plates  whereof  the  curved,  inner 
end  sealing  surfaces  (68.1;  68.2)  are  constructed 
such  that  they  bear  against  one  another  on  guide 
surfaces  (59.1  ,  59.2)  of  thedriving  and  guiding  body 
operating  as  the  rotor  (55)  and  having  the  same  ra- 
dius. 

1  1  .  Device  according  to  at  least  one  of  the  other  Claims, 
characterized  in  that  a  sealing  strip  (570)  is  ar- 
ranged  in  the  inner  end  sealing  surface  (568.1; 
568.2)  of  each  gate  valve  (546.1;  546.2),  this  inner 
end  sealing  surface  (568.  1  ;  568.2)  oscillating  on  the 
outer  wall  (59)  of  the  rotor  (55). 

12.  Device  according  to  Claim  11  ,  characterized  in  that 
a  sealing  groove  is  made  in  the  metal  gate  valve 
and  there  is  arranged  therein  a  sealing  strip  (570) 
which  is  of  a  synthetic  material  suitable  for  the  ma- 
terial  of  the  rotor  (55)  and  the  medium  to  be 
pumped. 

1  3.  Device  according  to  at  least  one  of  the  other  Claims, 
characterized  in  that  the  rotor  and  the  eccentric 
guide  plates  (40.1;  40.2)  rotate  together,  and  the 
gate  valve  sealing  surfaces  (51.1  to  51.4)  of  the 
gate  valves  running  perpendicularly  with  respect  to 
the  pump  axis  (43)  are  guided  in  displaceably  seal- 
ing  manner  between  the  planar,  inwardly  facing 
plate  sealing  surfaces  (52.2;  52.4)  of  the  eccentric 
guide  plates  (40.1;  40.2). 
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14.  Device  according  toat  least  one  of  the  other  Claims, 
characterized  in  that  the  gate  valves  (46.  1  ;  46.2)  are 
mounted  rotatably  by  means  of  slider  rings  (45.1; 
45.2)  connected  fixedly  thereto  or  slider  part  rings 
(245.1,  245.2)  and  the  slider  rings  (45.1;  45.2)  or  5 
slider  part  rings  (245.1;  245.2)  are  guided  rotatably 
in  annular  grooves  (44.1  ;  44.2;  244)  which  are  con- 
structed  in  eccentric  guide  plates  (40.1;  40.2;  240; 
740.  1  ;  740.2)  arranged  at  the  end  face  with  respect 
to  the  cylindrical  pumping  space  (30),  rotating  ec-  10 
centrically  with  the  rotor,  additionally  forming  wall 
parts  and  being  associated  with  the  gate  valve  hold- 
ing  and  guiding  means. 

15.  Device  according  toat  least  one  of  the  other  Claims,  15 
characterized  in  that  the  gate  valves  (46.  1  ;  46.2)  are 
constructed  or  secured  on  slider  rings  (45.1;  45.2) 
located  outside  the  sealing  surfaces  which  are  per- 
pendicular  with  respect  to  the  pump  axis  (43). 

20 
16.  Device  according  toat  least  one  of  the  other  Claims, 

characterized  in  that  two  slider  rings  (1  45.  1  ,  1  45.2) 
of  different  sizes  are  arranged  on  one  side  of  the 
rotor  in  fitting  annular  grooves.  (Fig.  9) 

25 
17.  Device  according  toat  least  one  of  the  other  Claims, 

characterized  in  that  the  slider  part  rings  (245.1  to 
245.4)  have  the  same  internal  and  external  radii  and 
the  respective  angular  length  is  dimensioned  such 
that  it  is  shortened  at  least  by  the  pivot  angle  of  the  30 
respective  gate  valve.  (Fig.  10) 

18.  Device  according  toat  least  one  of  the  other  Claims, 
characterized  in  that  the  slider  ring  parts  (245.1  to 
245.4)  are  fixedly  mounted,  on  either  side  of  the  35 
gate  valve  (246.1;  246.2),  to  the  latter  and  are 
shaped  in  accordance  with  the  openings  for  instal- 
lation  and  removal.  (Fig.  10) 

19.  Device  according  toat  least  one  of  the  other  Claims,  40 
characterized  in  that  the  gate  valves  (46.1,  46.2; 
146.1,  146.2;  246.1,  246.2),  with  their  slider  rings 
(45.  1  ,  45.2;  1  45.  1  ,  1  45.2;  245.  1  ;  245.2),  are  formed 
as  identical  or  largely  similar  or  symmetrical  com- 
ponents  constructed  in  one  piece.  45 

20.  Device  according  to  at  least  one  of  the  other  Claims, 
characterized  in  that  the  eccentric  guide  plates 
(40.1,  40.2)  rotate  in  sealed  manner  by  means  of 
their  outer  plate  sealing  surfaces  (52.1,  52.3)  on  so 
large-volume  O-ringseals  (93.1  ,  93.2)  which  are  in- 
serted  in  the  end  walls  of  the  pumping  space  hous- 
ing. 

21.  Device  according  toat  least  one  of  the  other  Claims,  55 
characterized  in  that  the  fluid-guiding  Channels  are 
formed  with  a  rotor  inlet  Channel  (80.1)  and  a  rotor 
outlet  Channel  (80.2)  which  each  have  an  inlet 

opening  (83.  1  )  or  outlet  opening  (83.2)  respectively, 
which  point  in  different  directions,  and  a  pumping 
space  inlet  opening  (84.  1  )  or  pumping  space  outlet 
opening  (84.2)  respectively,  which  are  open  to- 
wards  the  external  periphery  of  the  rotor  (55). 

22.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  rotor,  in  the  region  of  its  sealing  surface  (677) 
running  around  the  pumping  space  wall  (32),  differs 
from  the  external  basic  shape  of  the  rotor  (655)  such 
that  it  is  formed  with  a  radius  the  same  as  the  radius 
of  the  pumping  space  wall  (Figs.  16  +  17). 

23.  Device  according  to  at  least  one  of  the  other  Claims, 
characterized  in  that  two  pumping  units  are  ar- 
ranged  one  behind  the  other  on  the  same  axis  such 
that  the  pump  (720.1)  dosest  to  the  inlet  contains 
the  low-pressure  part  and  the  pump  (720.2)  dosest 
to  the  outlet  contains  the  high-pressure  part,  and 
the  medium  guiding  Channels  (783.2;  783.1  ;  785)  in 
the  rotors  of  both  pumps  are  formed  merging  into 
one  another.  (Fig.  18) 

24.  Device  according  to  at  least  one  of  the  other  Claims, 
characterized  in  that  the  drive  shaft  (23)  is  guided 
through  an  inlet  space  (28)  for  the  pumping  medium 
and  the  admission  of  pumping  medium  is  effected 
either  in  annular  manner  or  through  a  lateral  inlet 
connection  piece  (27),  while  an  outlet  space  (29)  is 
arranged  below  the  perpendicular  drive  shaft  (23) 
of  the  pump  (20,  20.1).  (Fig.  1) 

Revendications 

1.  Dispositif  de  remplissage,  de  transport  de  fluide  et 
de  pompage  comprenant  un  corps,  des  ouvertures 
d'introduction  et  de  decharge,  un  dispositif  d'arrivee 
et  de  depart  ainsi  qu'un  dispositif  de  coulisseaux 
d'arret,  presentant  les  caracteristiques  suivantes  : 

a)  le  dispositif  de  coulisseaux  d'arret  est  guide 
excentriquement  ; 
b)  des  regions  d'etancheite  circonferentielles 
prevues  dans  une  chambre  de  pompage  (30) 
du  corps,  presentant  une  limite  cylindrique,  et 
le  dispositif  de  coulisseaux  d'arret  assure  la  Se- 
paration  etanche  entre  le  cöte  aspiration  et  le 
cöte  refoulement  ; 
c)  il  est  prevu  au  moins  deux  coulisseaux  d'ar- 
ret  mobiles  (46.  1  ;  46.2)  et  le  dispositif  d'arrivee 
et  de  depart  accompagnant  la  rotation,  muni 
d'un  rotor  (55),  et  servant  pour  l'arrivee  axiale 
en  provenance  du  cöte  aspiration  et  pour  le  de- 
part  axial  vers  le  cöte  refoulement  ; 
d)  le  rotor  (55)  est  realise  mobile  en  rotation 
autour  de  Taxe  de  pompe  central  (43)  de  la 
chambre  de  pompe  (30),  mais  excentrique- 
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ment  par  rapport  ä  cet  axe  de  pompe  (43),  de 
maniere  ä  pouvoir  longer,  par  une  surface  late- 
rale  d'etancheite  (76),  la  paroi  (32)  de  la  cham- 
bre  de  pompe  (30)  ; 
e)  le  rotor  (55)  presente  des  ouvertures  d'en-  s 
tree  et  de  sortie  axiales  et  radiales  qui  sont  mu- 
nies  de  canaux  de  guidage  du  fluide  ; 
f)  les  canaux  de  guidage  du  fluide  sont  separes 
Tun  de  l'autre  par  une  paroi  separatrice  (81) 
helicoi'dale  ;  10 
g)  la  paroi  (32)  de  la  chambre  de  pompe  est 
interrompue  par  des  ouvertures  de  coulisseaux 
(33.1  ;  33.2)  de  chambres  (50.1  ;  50.2)  de  re- 
ception  de  coulisseaux  ; 
h)  le  nombre  des  ouvertures  de  coulisseaux  15 
(33.1  ;  33.2)  correspond  au  nombre  des  coulis- 
seaux  d'arret  (46.1  ;  46.2)  ; 
i)  les  ouvertures  de  coulisseaux  (33.1  ;  33.2) 
sont  disposees  sur  le  tour  de  la  chambre  de 
pompe  (30)  ä  des  angles  ä  peu  pres  egaux  et,  20 
dans  le  cas  de  deux  coulisseaux  d'arret  (46.  1  ; 
46.2),  elles  sont  disposees  face  ä  face  ; 
k)  les  coulisseaux  d'arret  (46.1  ;  46.2),  qui  sont 
montes  mobiles  en  rotation  par  rapport  au  rotor 
(55)  plongent  de  facon  etanche,  chacun  par  sa  25 
partie  qui  pointe  radialement  vers  l'exterieur, 
dans  la  chambre  de  reception  de  coulisseau 
(50.1;  50.2)  respective  ; 
I)  il  est  prevu  des  moyens  de  retenue  et  de  gui- 
dage  des  coulisseaux  d'arret,  le  long  desquels  30 
les  coulisseaux  d'arret  (46.1  ;  46.2)  sont 
guides  ; 
m)  les  moyens  de  retenue  et  de  guidage  des 
coulisseaux  d'arret  tournent  excentriquement 
en  Synchronisation  avec  le  rotor  (55)  lorsqu'il  35 
tourne,  et  des  oscillations  des  coulisseaux  d'ar- 
ret  sont  alors  provoquees  par  cette  action. 

2.  Dispositif  de  remplissage,  de  transport  de  fluide  et 
de  pompage  selon  la  revendication  1  ,  comprenant  40 
une  chambre  principale  cylindrique  dans  laquelle 
ou  le  long  de  laquelle  des  disques  de  guidage  ex- 
centriques  entramees  conjointement  tournent  dans 
la  region  des  deux  extremites,  les  disques  de  gui- 
dage  excentriques  presentant  des  rainures  de  gui-  45 
dage  (44.1.;  44.2)  dans  lesquelles  peuvent  tourner 
des  bagues  de  guidage  (45.1:  45.2),  bagues  sur 
lesquelles  les  coulisseaux  d'arret  (46.1;  46.2)  font 
saillie  vers  l'exterieur  en  penetrant  dans  les  cham- 
bres  de  reception  des  coulisseaux  respectives  so 
(50.1;  50.2). 

3.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
cations, 
caracterise  55 
en  ce  que  les  coulisseaux  d'arret  (46.1,  46.2)  sont 
guides  et  appuyes,  du  moins  dans  la  region  d'entree 
des  ouvertures  de  coulisseaux  (33.1  ;  33.2),surdes 

surfaces  d'etancheite  et  d'appui  bombees,  qui  cor- 
respondent  ä  leur  forme 

ou  dans  des  fentes  d'elements  de  guidage  de 
coulisseaux  mobiles  en  rotation. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3, 
caracterise 
en  ce  que  les  raccordements  menant  de  la  paroi 
(32)  de  la  chambre  de  pompe  aux  chambres  de  re- 
ception  des  coulisseaux  (50.1  ;  50.2)  s'effectuent 
par  des  surfaces  d'etancheite  d'appui  bombees 
(70.  1  ä  70.4)  dont  l'ecartement  des  sommets,  dans 
la  region  d'une  ouverture  de  coulisseau  (33.1  ; 
33.2)  est  legerement  superieur  ä  l'epaisseur  (74) 
des  coulisseaux  d'arret  (46.  1  ,  46.2). 

5.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
cations, 
caracterise 
en  ce  que  la  paroi  (37)  de  la  chambre  de  pompe,  y 
compris  les  surfaces  d'etancheite  et  d'appui  (70.1 
ä  70.4),  est  constituee  par  un  corps  de  pompe  (21  ) 
fait  de  caoutchouc  ou  revetu  de  caoutchouc. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  3, 
caracterise 
en  ce  que  les  elements  de  guidage  des  coulisseaux 
sont  des  corps  cylindriques  faits  d'une  matiere  pour 
paliers  lisses,  dont  le  diametre  est  plus  grand  que 
la  profondeur  de  plongee  des  extremites  des  cou- 
lisseaux  d'arret  et  qui  presentent  une  liaison  trans- 
versale  d'appui  dans  la  region  situee  au-delä  du 
mouvement  du  coulisseau  et  dans  lesquels  sont 
eventuellement  formes  des  canaux  d'equilibrage. 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6, 
caracterise 
en  ce  que  la  paroi  de  la  chambre  de  pompe,  le  rotor 
et  les  coulisseaux  sont  faits  d'acier  resistant  ä  la 
corrosion  ou  d'un  autre  metal  et  les  elements  de  gui- 
dage  des  coulisseaux  sont  faits  d'une  matiere  plas- 
tique  munie  d'un  lubrifiant  de  glissement. 

8.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise 
en  ce  que  les  chambres  de  reception  des  coulis- 
seaux  sont  configurees,  en  section,  ä  peu  pres  en 
forme  de  triangle,  d'une  facon  qui  correspond  ä  l'an- 
gle  de  pivotement  du  coulisseau  respectif  (figure 
13). 

9.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
cations, 
caracterise 
en  ce  qu'il  est  prevu  trois  coulisseaux  d'arret,  avec 
leurs  chambres  de  reception  de  coulisseaux  et 
eventuellement  leurs  elements  de  guidage  et 
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d'etancheite. 

10.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
cations, 
caracterise 
en  ce  que  les  coulisseaux  d'arret  (46.1  ;  46.2)  sont 
constitues  par  des  plaquettes  plates,  dont  les  sur- 
faces  d'etancheite  interieures  frontales  courbes 
(68.1  ;  68.2)  sont  configurees  pour  s'appuyer  sur 
des  surfaces  de  guidage  (59.1  ,  59.2)  du  corps  d'en- 
traTnement  et  de  guidage  de  meme  rayon  qui  joue 
le  röle  de  rotor  (55). 

11.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
cations, 
caracterise 
en  ce  qu'une  barrette  d'etancheite  (570)  est  dispo- 
see  dans  la  surface  d'etancheite  frontale  interieure 
(568.1  ;  568.2)  de  chaque  coulisseau  d'arret 
(546.1  ;  546.2)  qui  oscille  sur  la  paroi  exterieure 
(59)  du  rotor  (55). 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  11, 
caracterise 
en  ce  que,  dans  le  coulisseau  d'arret  metallique,  est 
pratiquee  une  rainure  d'etancheite  dans  laquelle  est 
disposee  une  barrette  d'etancheite  (570)  faite  d'une 
matiere  plastique  adaptee  ä  la  matiere  du  rotor  (55) 
et  au  milieu  ä  pomper. 

13.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
cations, 
caracterise 
en  ce  que  le  rotor  et  les  disques  de  guidage  excen- 
triques  (40.1  ;  40.2)  tournent  conjointement  et  les 
surfaces  d'etancheite  (51.1  ä  51  .4)  des  coulisseaux 
d'arret  qui  s'etendent  perpendiculairement  ä  Taxe 
de  pompe  (43)  sont  guidees  pour  coulisser  en  for- 
mant  joint  etanche  entre  les  surfaces  d'etancheite 
(52.2  ;  52.4),  planes  et  dirigees  vers  l'interieur,  des 
disques  de  guidage  excentriques  (40.1  ;  40.2). 

14.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
cations, 
caracterise 
en  ce  que  les  coulisseaux  d'arret  (46.1  ;  46.2)  sont 
montes  mobiles  en  rotation  au  moyen  de  bagues 
de  coulisseaux  (45.1  .;  45.2)  qui  y  sont  assemblees 
rigidement  ou  de  bagues  partielles  de  coulisseaux 
(245.  1  ,  245.2),  et  les  bagues  de  coulisseaux  (45.  1  ; 
45.2)  ou  les  bagues  partielles  de  coulisseaux 
(245.1,  245.2)  sont  guidees  mobiles  en  rotation 
dans  des  rainures  annulaires  (44.1  ;  44.2  ;  244)  qui 
sont  formees  dans  des  disques  de  guidage  excen- 
triques  (40.1  ;  40.2.;  240  ;  740.1  ;  740.2)  disposes 
en  position  frontale  par  rapport  ä  la  chambre  de 
pompe  cylindrique  (30),  qui  tournent  excentrique- 
ment  avec  le  rotor,  qui  forment  aussi  des  parties  de 

parois  et  qui  appartiennent  aux  moyens  de  retenue 
et  de  guidage  des  coulisseaux  d'arret. 

15.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
5  cations, 

caracterise 
en  ce  que  les  coulisseaux  d'arret  (46.1  ;  46.2)  sont 
formes  ou  fixes  sur  des  bagues  de  coulisseaux 
(45.1  ;  45.2)  situees  ä  l'exterieur  des  surfaces 

10  d'etancheite  perpendiculaires  ä  Taxe  de  pompe 
(43). 

16.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
cations, 

is  caracterise 
en  ce  que  deux  bagues  de  coulisseaux  (145.1  ; 
145.2)  de  tailles  differentes  sont  disposees  sur  un 
cöte  du  rotor,  dans  des  rainures  de  bagues  ajustees 
(figure  9). 
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17.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 

cations, 
caracterise 
en  ce  que  les  bagues  partielles  de  coulisseaux 

25  (245.1  ä  245.4)  ont  les  memes  rayons  interieurs  et 
exterieurs  et  leur  longueur  d'angle  est  calculee  de 
maniere  ä  etre  raccourcie  au  moins  de  l'angle  d'os- 
cillation  du  coulisseau  respectif  (figure  10). 

30  18.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
cations, 
caracterise 
en  ce  que  les  parties  de  bagues  de  coulisseaux 
(245.1  ä  245.4)  sont  fixees  rigidement  au  coulis- 

35  seau  (246.1  ;  246.2)  des  deux  cötes  de  ce  dernier 
et  sont  configurees  en  fonction  de  la  forme  des 
ouvertures  pour  le  montage  et  le  demontage  (figure 
10). 

40  19.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
cations, 
caracterise 
en  ce  que  les  coulisseaux  d'arret  (46.1,  46.2; 
146.1,  146.2.;  246.1,  246.2),  avec  leurs  bagues  de 

45  coulisseaux  (45.1,  45.2;  145.1,  145.2;  245.1, 
245.2)  sont  constituees  par  des  elements  realises 
en  une  seule  piece,  identiques  ou  sensiblement 
analogues  ou  symetriques. 

so  20.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
cations  precedentes, 
caracterise 
en  ce  que  les  disques  de  guidage  excentriques 
(40.1,  40.2),  avec  leurs  surfaces  d'etancheite  de 

55  disques  exterieures  (52.1,  52.3)  tournent  ä  joint 
etanche  sur  des  garnitures  d'etancheite  en  forme 
de  bagues  toriques  de  grand  volume  (93.1,  93.2) 
qui  sont  encastrees  dans  les  parois  frontales  du 

22 



43 EP  0  617  201  B1 

corps  de  la  chambre  de  pompe. 

21  .  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  des  reven- 
dications  precedentes, 
caracterise  s 
en  ce  que  les  canaux  de  guidage  de  fluide  sont  rea- 
lises  avec  un  canal  d'introduction  (80.1)  du  rotor  et 
un  canal  de  decharge  (80.2)  du  rotor  qui  presentent 
chacun  une  ouverture  d'entree  (83.1)  et,  respecti- 
vement,  une  ouverture  de  sortie  (83.2),  qui  sont  di-  10 
rigees  dans  des  directions  differentes,  ainsi  qu'une 
ouverture  d'entree  de  chambre  de  pompe  (84.  1  )  et, 
respectivement,  une  ouverture  de  sortie  de  cham- 
bre  de  pompe  (84.2)  qui  sont  ouvertes  sur  la  Peri- 
pherie  exterieure  du  rotor  (55).  15 

22.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise 
en  ce  que,  dans  la  region  de  sa  surface  d'etancheite 
(677)  qui  tourne  le  long  de  la  paroi  (32)  de  la  cham-  20 
bre  de  pompe,  le  rotor  s'ecarte  de  la  forme  de  base 
exterieure  du  rotor  (655),  de  maniere  ä  etre  confi- 
gure  avec  un  rayon  egal  au  rayon  de  la  paroi  de  la 
chambre  de  pompe  (figures  16  +  17). 

25 
23.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 

cations, 
caracterise 
en  ce  que  deux  unites  de  pompes  sont  agencees 
l'une  derriere  l'autre  sur  le  meme  axe,  de  teile  ma-  30 
niere  que  la  pompe  (720.1)  la  plus  proche  de  l'in- 
troduction  comporte  la  partie  basse  pression  et  la 
pompe  (720.2)  la  plus  proche  de  la  decharge  com- 
porte  la  partie  haute  pression,  et  les  canaux  de  gui- 
dage  du  milieu  (783.2  ;  783.  1  ;  785)  sont  formes  en  35 
se  raccordant  Tun  ä  l'autre  dans  les  rotors  des  deux 
pompes  (figure  18). 

24.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  autres  revendi- 
cations,  40 
caracterise 
en  ce  que  l'arbre  d'entraTnement  (23)  passe  ä  tra- 
vers  la  chambre  d'entree  (28)  du  milieu  ä  pomper 
et  l'entree  du  milieu  ä  pomper  s'effectue,  soit  en  an- 
neau,  soit  par  une  tubulure  d'entree  laterale  (27),  45 
tandis  qu'une  chambre  de  sortie  (29)  est  agencee 
sous  l'arbre  d'entraTnement  vertical  (23)  de  la  pom- 
pe  (20,  20.1)  (figure  1). 
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